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Vorwort

Seit der Gründung des Turn- und
Sportvereins l92l Obetreitnau e .V sind
nunmehr 75 Jahre vergangen. Da die
Geschichte des Vereins bisher nicht nie-
dergeschrieben worden war, hat der
Vereinsausschuß beschlossen, zum
diesjährigen Vereinsjubiläum eine
Chronik zu schreiben.

Eine Chronik, in der das Vereinsge-
schehen seit der Gründung in gedräng-
ter Form, abet totzdem informativ, auf-
geschrieben werden sollte . Diese Chro-
nik liegt nun vor. Sie zeigt in anschauli-

cherVeise die Entwicklung des Vereins
vom Jahr I92L bis zum Jahr 1996 tnlt all
den Höhen und Tiefen. Sie bietet einen
Rückblick auf 75 Jahre Vereinsgesche-
hen. Sie fährt dem Leser aber auch vor
Augen, daß die Männer und Frauen, die
als Mitglieder des Vorstandes, des Aus-
schusses oder als Übungsleiter, immer
zum Wohle und im Interesse des Ver-
eins tätig waren.

Der TSV wurde in schwerer Zeit
gegründet. Die Gründungsmitglieder
waren sich der Verantwortung bewußt,
etwas zum W'ohl und zur Gesundheit
der Oberreitnauerinnen und Oberreit-
nauer tun zu müssen. Schon sehr bald
hat sich gezeigt, daß die Vereinsgrün-
dung eine richtige Entscheidung w^r.
Heute ist der Turn- und Sportverein
Oberreitnau aus dem gesellschaftlichen
Leben der Ortsteile Ober- und Unter-
reitnau aber auch aus dem der Stadt Lin-
dau nicht mehr wegzudenken.

An dieser Stelle möchte ich mrn
Herrn Ludwig HärIe danken, der frei-
willig die große Arbeit auf sich genom-
men hat, diese Chronik zu schreiben.
Dank gebührt aber auch seinen ,,Infor-
manten", die durch Zusatzinformatio-
nen sowie mit Bildern aus alter Zeit
geholfen haben, diese Chronik zu
schreiben.

Oberreitnau, im Juli 1996

Klaus Sternbeck. 1. Vorsitzender

K/cus Sternbeck l. Vorsitzender3
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TSV Oberreitnau l92l
Rückblick auf 7 5 tahre Vereinsgeschehen

G riind ungsversamm I ung am
27.11.I92I beim Gastwirt Vögel. (jetzt
Strodel)

Nachdem in hiesiger Gemeinde
schon längst der Gedanke zur Grün-
dung eines Turnvereins existierte,
gaben Turn- und Sportsfreunde den
ersten Anlaß hierzu, indem sie die
Angelegenheit dem löblichen Gemein-
derat unterbreiteten, welcher sich mit
Herrn Bürgermeister Buschor an der
Spitze der Sache sehr geneigt zeigte
und versprach, dieses in weitgehenster
'STeise zu Llnterstützen.

Auszug aus dem Protokoll der
Gründungsversammlung

Dank der Mühe des Herrn Btirger-
meisters, welcher durch vorherige
Bekanntmachung heute den 27.
November 1921 vormittags 10 Uhr die
Turnfreunde der Gemeinde zu Gastwirt
Vögel dahier zusammenrief, wozu jung

und alt zahlreich erschienen, konnte
die Gründung zustande kommen. Herr
Bürgermeister eröffnete die Versamm-
lung und hoffte, daß sich in der
Gemeinde eine frohe Turnerschar bil-
de, der sich leder Sportliebende ansch-
ließe und erklärte sich bereit, dem Ver-
ein so gut wie möglich beizustehen.

Die Gemeinde stelle dem Verein eine zu
diesem Zweck gutgeeignete Halle
pacht- und lichtfrei zur Verfügung.
Durch Zirkulieren einer Liste unter-
zeichneten folgende 28 aktive und 10
passive Mitglieder.

Aktiv

1. Ambs Anton

2. Ambs Theodor

3. Barth Ludwig

4. Bernhard Emil

5. Berhard Hugo

6. BuhlJosef

7. Falger Heinrich

8. GutensohnJohann

9. Heine Ludwig

10. Hellmann Hans

11. Hölzl Fridolin

12. Ibed Georg

1J. Mayer Max

14. Meer Fritz

15. Melchior Wilhelm

16. Müller Georg

17. Reischmann Theodor

18. Schweizer Kad

19. Strodel Anton

20. Strodel Fidel

21. Strodel Franz

22.Yögel Albert

23. Vögel Konrad

24. WehJosef

25.Wenzler Anton

26. WenzlerJosef
2T.Wiedman Konrad

28. ZirnJohann

Passiv

1. Herr August Ambs

2. }Jerc Bürgermeister Buschor

3. Herr Xaver Klauber

4. Herr Josef Lerchenmüller

5. Herr Magnus Hoch

6. Herr Anton Mayer

7 . Herr Fritz Meer

8. Heine Ludwig

9. Hellmann Hans

10. Herr Änton'Weichsler

Hierauf wurde sogleich zur Wahl der
Vorstandschaft geschritten mit folgen-
dem Ergebnis:

Ehrenvorstand
Herr Bürgermeister Buschor

[. Vorstand Xaver Klauber

II. Vorstand Ludwig Barth

L Turnwart Emil Bernhard

II. Turnwart Johann Gutensohn

Schriftwart Fritz Meer

Kassier Konrad Vögel

Zeugwart Ibed Georg &
Anton'Wenzler

Nachdem der Herr Bürgermeister
dem jungen Verein nochmals Glück
und Gedeihen wünschte, wurde die
Versammlung geschlossen. Die nächste
Versammlung wurde auf Samstag 3.
Dezember anberaumt und sichedich
ging jedes neue Mitglied in dem noch
jungen Turnverein Oberreitnau voll
Begeisterung nach Hause. Noch am sel-
ben Abencl trat der Turnrat zu einer Sit-
zung bei Gastwirt Hoch dahier zusam-
men, um näheres zu besprechen und
die Satzungen des Vereins festzlrsetzen.

Oberreitnau, den 27 . November 1921

Fritz Meer Scbriftuart

Emil Bernbard L Turnuart

Ludutig Bartb II. Vorstand

Noch am 3. Dezember l92l ttaf man
sich erneut in der Bahnhofswirtschaft
Ziegler. Der I. Vorstand gab folgende
Tagesordnungspunkte bekannt:

I. Neuaufnahmen

il. Vedesung des Protokolls und der
Satzung durch den Schriflwart

III. Einkassierung der Beiträge

lV Festsetzungen der Monatsver-
sammlungen

Neu aufgenommen wurden als akti-
ve Mitglieder: Peter Kathan, Eduard
Elsässer, Johann Christ und Johann Hai-
ler; als passive Mitglieder: Otto Ziegler,
und Paul Steller.

Bei der Einkassierung der Monats-
beiträge konnte der Kassier als erste
Einnahme 128 Mark buchen.

Die Monatsversammlungen wurden
auf jeden ersten Samstag im Monat fest-
gelegt.

:'&.K'
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Turner der ersten Stunde, Bilder ous den lahren l92l und 1922

Am 26.03.1922 Jahreshauptver-
sammlung. Der Verein zäl'it ietzt 5 1 Mit-
glieder und 23 Zöglinge.

Die Turnstunden fär die Zöglinge
wurden auf Dienstag und Freitag
jeweils um 7 - 8 Uhr abends festgelegt.
Die aktiven Mitglieder turnten an den
gleichen Tagen jeweils von 8 - 9.30 Uhr.
Das Kürturnen wurde auf Sonntag Mit-
tagangesetzt.

Josef Buhl wurde neuer Zeugwart.

Der Mitgliedsbeitrag wurde auf 2
Mark pro Monat festgelegt.

Theo Ambs, Anton Ambs und Georg
Müller erhielten bereits am 13.O4.1922
das Deutsche Turnsportabzeichen.

Arn 22. August 1922 verunstaltete
der Verein ein Turnfest mit Schautur-
nen auf dem Gemeindeplatz.

Die Nachbarvereine Lindau. Reutin.
Hoyern, 

'W'asserburg, 
Hörbtanz,

Schlachters, Hergensweiler und Bodolz
wurden eingeladen. Mit diesem Turn-
fest wurde die Gründungsfeier des
Turnvereins Oberreitnau verbunden.
Großer Festzug mit Kirchgang, Frtih-

schoppen, nachmittags Turnvorführun-
gen und abends Theateraufführung mit
Konzert im Vereinslokal. Der Reinge-
winn des Festes betrug 442O Mark, wd
die Versammlung beschloß mit dem
Gewinn ein Turnpferd zu kaufen. Am 2.
September wurde der Monatsbeitrag je
Mitglied auf 10 Mark erhöht.

Am 30. September wurden die
ersten Damen in den Verein aufgenom-
men: Ambs Josefine, Buhl Erna, Buhl
Mina, Mayer Agnes, Mayer Emma, May-
er Laura, Schneider Marie,Vögel Peppi,
Weh Anna, Pfersich Therese Burtscher,
zenzi, Hornstein Fanny.

Damenwart wurde August Ambs.
Zöglingswarte wurden Hans Krist, Fritz
Meer und Georg Müller.

Das Jahr schloß am 26.12.1922 bei
einer W'eihnachtsfeier mit Christbaum-
vedosung.

2. Jahreshauptversammlung am
04.03.1923. Anwesend waren 43
stimmberechtigte Mitglieder.

Die Wahlen brachten folgendes
Ergebnis:
I. Vorstand Xaver Klauber
IL Vorstand Ernst Friesinger
I. Turnwart Emil Bernhard

II. Turnwart Johann Gutensohn
Zöglingsturnwart JohannKrist
Schriilwart Fritz Meer
Kassier Konrad Vögel
Zetgwart Anton'Wenzler

Der Verein besteht zur Zeit aus 77
stimmberechtigten Mitgliedern, sowie
18 Zöglingen.

Drei Zöglinge konnten bereits sehr
ordentliche Plazierungen bei einem
W'ettkampfturnen in Reutin erreichen.
Fünf aktive Turner nahmen am Gau-
tumfest in Kaufbeueren teil.

Erhöhung des Quartalbeitrages auf-
grund der Inflation aü 2OO Mark. Das
passive Mitglied Otto Schupp wurde
zum Vereinsdiener gewählt. Seine Auf-

75 Iahre TSV Oberreitnau



Festumzug zur Fohnenweihe I 9 23 durch Oberrettnau, hier cuf der Houptsü aße

wandsentschädigung liegt bei 3OO Mark
pro Jahr.

Am 08. Juli mußte der Quartalsbei-
trag nochmals auf 1000 Mark je Mit-
glied erhöht werden.

Zur Fahnenweihe am 12. Attgust
l9Z3,Beginn bereits um 7 Uhr früh, tra-
fen sich alle v.g. Nachbarvereine zum
großen Fest. Mit Musik wurde zum
Kirchgang aufgespielt. Pfarrer Herzog
weihte die neue Vereinsfahne. Paten-
verein war der Turnverein Vasserburg
unter Vorstand Köbede. Fräulein Laura
Mayer übergab dem Turnverein die
neue Fahne. Nachmittags wurde ein
großer Festumzllg veranstaltet, mit
anschließendem Schauturnen. Trotz
des hohen Bierpreises von 70.OOO Mark
pro Liter nahm das Fest einen befriedi-
genden Vedauf.

3. Jahreshauptversammlung am
06.0I.1924 beim Gastwirt Ziegler.
Anwesend waren 43 stimmberechtigte
Mitglieder.

Die Wahlen brachten folgendes
Ergebnis:

I. Vorstand Xaver Klauber

II. Vorstand Ernst Friesinger

I. Turnwart Ludwig Barth

II. Turnwart Anton'Wentzler

Zöglingsturnwart Josef Buhl

Damenturnwart AugustAmbs

Schri-ftwart Fritz Meer

Kassier Konrad Vögel

Zeugwart Anton Ambs

Der Verein besteht ztr Zeit aus 90
stimmberechtigten Mitgliedern, sowie
15 Zöghngen.

Es wurde beschlossen, daß Schrei-
nermeister Anton Ambs einen Holz-
schrank für die vereinseigene Fahne
schnellstens schreinern sollte.

Konrad Vögel gab in seinem Kassen-
bericht bekannt, daß der Verein zur
Zeit über 8 Goldpfennige verfäge. Der

Quartalsbeitrag wurde neu für aktive
Mitglieder aü 45 Pfennige festgesetzt.

Der erste vom Verein veranstaltete
Faschingsball am 24. Februar im Gast-
haus Adler war ein voller Erfolg. Nach-
mittags war Unterhaltung fär die ganze
Familie angesagt. Abends ab 7 Uhr
spielte die Musik zum Tanz auf. Humo-
ristische Einlagen der Turner und Tur-
nerinnen sofgten für eine ausgelassene
Stimmung.

Dte Turnerriegen prösentierten sich unterhalb der olten Halle dem Fotografen

Der Wettkompfplau befond sich auf der Wiese neben der olten Turnhalle

75 Jahre TSV Oberreitnalr



Oberreitnaus Turner beim
Pyromidenbou vor der olten,

noch unverputzten Holle.
C o . 1 9 2 4

Aufnahme des jungen Turnvereines
in den Bodenseeturngau. Einen Vortur-
nedehrgang sowie Kampfrichterausbil-
dung besuchten Anton \üflentzler, Josef
Buhl und Theodor Ambs in Kempten.

Die Zöglingsturnstunden wurden auf
Sonntagnachmittag von 3 bis 5 Uhr ver-
legt.

Die 4. Jahreshaupfversammlung fand
am 06.01.1925 bei Gastwirt Vögel
(Adler) statt. 39 von 66 Mitgliedern
waren anwesend. Da der I. Vorstand
Xaver Klauber nicht mehr zur Verfä-
gung stand, mußten Neuwahlen durch-
geführt werden.

I. Vorstand August Ambs
II. Vorstand Ernst Friesinger
I. Turnwart Theodor Ambs

IL Turnwart Anton Iflentzler
Zöglingsturnwart Josef Buhl
Damenturnwart AugustAmbs
Schriftwart Josef W'eh
Kassier Fritz Meer
Zeugwart JosefBuhl

Neuer Mitgliedsbeitrag für aktive
Turner 3 Mark pro Jahr, Zöghnge 50
Pfennig.

Lehrer Ganzenmüller forderte die
Verantwortlichen des TV Oberreitnau
auf, daß ZögJtnge ohne Genehmigung
der Eltern und des Schulrates an keiner-
lei Veranstaltungen teilnehmen dürfen!

Ernennung von Xaver Klauber, Lud-
wig Barth und Konrad Vögel zu Ehren-
mitgliedern durch die Versammlung
aufgrund der geleisteten Dienste seit
Gründung des TV Oberreitnau.

Arn 22. Februar fand im Gasthaus
Adler/Vögel emeut ein großartiger Ver-

eins-Faschingsball mit vielen Darbietun-
gen und turnerischen Einlagen statt.

Abmarsch zwm l.Maiausflug nach
Nonnenhorn war um ',4 funf Uhr in der
Früh. Der Rückweg führte über'Wasser-
burg. Anschließend war Kirchgang in
Oberreitnau.

Insgesamt besuchten 21 aktive Tur-
ner trnd Zöglinge das Allgäuer Sportfest
in Marktoberdorf, sowie das Gauturn-
fest in Bregenz und die Reichsjugend-
wettkämpfe in Schlachters. Dabei konn-
te der TV Oberreitnau 3 Sieger in den
einzelnen Klassen stellen.

Die 5. Jahreshauptversammlung fand
am O7.O3.1926 bei Gastwirt Otto Zieg-
ler statt. 42 von 61 Mitgliedern waren
anwesend. Die Neuwahlen brachten
keine großen Anderungen. Neuer Zeug-
wart wurde Johann Gutensohn.

Am 01. August 1926 tanden erstmals
die Reichsjugendwettkämpfe in Ober-
reitnau statt. Die meiste Vorarbeit lei-
stete hier Josef Buhl. Bereits um 8 Uhr
in der Früh war Kirchgang durch die
mit Fahnen geschmückten Straßen.
Anschließend war dann das Wett-Tur-
nen auf dem Festpl"tz. Um 2 Uhr setzte
sich der große Festumzug in Bewe-
gung. Die große Zuschauermenge
sprengte die Bierbude im Feuerwehr-
haus. Zum Schrecken aller Teilnehmer
und Zuschauer hatte der Gastwirt den
Durst derer unterschätzt, denn plötz-
lich ging das Bier aus. Zum größten
Trost aller Durstleider war die Trocken-
heit nicht von langer Dauer und die
bereits versiegte Quelle begann kurze
Zeit später wieder zu sprudeln.

Det 1.8.1926 blieb allen in guter
Erinnerung.

Die 6. Jahreshauptversammlung fand
am 16.o1.1927 in der Gaststube der
Adlerwirts ch aft statt.

35 von 70 Mitgliedern waren anwe-
send. Nachfolger vom nicht mehr zur
Verfügung stehenden Kassier Fitz
Meer wurde lgnatz Schele.

Ab Januar 1927 gab es im TV Ober-
reitnau eine Sängerriege, die bei ieder
Generalversammlung das Lied,,Turner
aufzum Streite" sang.

Am 27. Februar war wieder der
große maskierte Vereinsball, welcher

iährlich immer mehr Zuschauer anzog.
Eintritt 50 Pfennig, Tanzabzeichen I
RM, Damen frei.

Die 7. Jahreshauptversammlung fand
am 12.06.1928 im Gasthof Grüner
Baum statt. Bei den folgenden Neuwah-
len setzte sich der Turnrat wie folgt
zusammen:

August Ambs
Ernst Friesinger
TheodorAmbs
Anton Wentzler
Florian
Lerchenmüller

Damenturnwart AugustAmbs
Schriftwart LeonhardZefle
Kassier lgnatz Scheele
Zetgwart JosefBuhl

Bürgermeister Mayer schlug voq daß
man sich doch mit dem Bau, bzw.
Ankauf einer Turnhalle beschäftigen
sollte. Er wolle diese Angelegenheit im
Gemeinderat vorbringen, und wegen
der notwendigen Finanzierung mit der
Dadehenskasse reden. Er setzte jedoch
eine enorme Eigenleistung der Turnver-
einsmitgliedern voraus, welche aber
alle sich spontan dafür bereiteddärten.
Sofort wurde ein Bauausschuß aufge-
stellt, der sich schnellstens mit der
Sache befassen sollte.

8 + 9. Jahreshaupfversammlung am
5.lanuar 1930 bei Gastwirt Flachs.

Vorstand August Ambs dankte allen
anwesenden Mitgliedern fär das enor-
me Engagement beim Turnhallenneu-

I. Vorstand
II. Vorstand
I. Turnwart

II. T[rrnwart
Zöglingsturnwart

75 Jahre TSV Oberreitnau



bau. Die Gemeinde schuf in Ztsam-
menarbeit mit dem Verein, totz Geld-
mangel und einiger Widerstände ein
Schmuckstück, das etwa 400 Personen
aufnehmen kann. Die zur Turnhalle
umgebaute alte Lagerhalle weist nahezu
alles auf, was sich ein Turnverein nur
wtinschen kann.

Die unter Leitung von Lehrer
Ganzenmüller neugegründete Mdnner-
riege hatte einen überdurchschnittli-
chen Zuspruch. Bei den Neuwahlen
gab es einige Änderungen im Turnrat.

I. Vorstand

II. Vorstand

I. Turnwart

II. Turnwart

Jugendwart

Damentumwart

Schriftwart

Kassier

Zeugwart

Ernst Friesinger

Ludwig Heckner

Theodor Ambs

Hans Gutensohn

Leonhard Zede

August Ambs

Fritz Meer

lgflatz Scheele

Hans Gutensohn

Erste große Faschingsveranstaltung
am O2.O3.1930 in der neuen Turnhalle
des TV Oberreitnau. Kehrausveranstal-
tung am Faschingsdientag ebenfalls in
der Halle des Turnvereins. Beide Veran-
staltungen vediefen zur vollen Zufrie-
denheit des Veranstalters, dem TV
Oberreitnau. Es konnte ein Überschuß
von 300 RM aus beiden Veranstaltun-
gen zur Verzinsung der Halle an die
Gemeinde abgeflihrt werden.

Am 3. August 1930 feierte man die
offizielle Turnhalleneinweihung in Ver-
bindung mit der Austragung der Reichs-
jugendwettkämpfe. Um 6.45 Uhr wur-
den die Gäste am Bahnhof bereits emp-
fangen.

Um 7.15 Uhr war Kirchgang.
Anschließend wurde mit d€n W'ett-
kämpfen begonnen. Um 13.30 Uhr star-
tete der große Festzug durch die
Gemeinde und die offizielle Einwei-
hung erfolgte durch den Gau. An der
Veranstaltung haben 24 Vereine teiJge-
nofitmen.

1930 erwarben außerdem 6 Turner
das Deutsche Turn- und Sportabzei-
chen. Theo Ambs gelang dies sogar
ztvetrnal.

Auf Antrag wurde beschloßen, daß
die monatlichen Versammlungen auf ie
eine im halben Jahr reduziert werden.
Der Antrag wurde als Änderung in die
Satzung aufgenommen.

Am Sonntag den 28. Dezember 1930
hielten alle Ortsvereine der Gemeinde
erstmalig eine gemeinsame W'eih-
nachtsfeier in der Turnhalle ab.

10. Generalversammlung am 20.

Jantar l93t bei Gastwirt Georg Vögel.
Der Kassabericht von Kassier Scheele
weist einen Kassenbestand von 46 RM
auf. Herr Engelbert Mayer beantragte
den ganzen Turnrat auf ihren Posten zu
belassen, was von der Versammlung
angenommen wurde und somit die
Neuwahlen eine schnelle Ededigung
gefunden hatte. Auf Antrag vom I. Vor-
stand Ernst Friesinger wurde das Amt
des II. Vorstandes wieder neu ins Leben
berufen. Ludwig Heckner senior über-
nahm ab sofort diesen Posten.

Die Versammlung beschloß, dem
Hallenmeister eine jähdiche Vergütung
von 4O RM zu gewähren, sowie ihm die
Edaubnis zu erteilen, in der Turnhalle
'Waren 

zu verkaufen.

Am 27.09.1931 feierte der TV Ober-
reitnau sein lO-iähriges Gründungsfest.
I(egen schlechtem'Wetter mußten die
.Wettkämpfe 

und Darbietungen Nach-
mittags unterbleiben. Der Abend brach-
te aber für alle eine reichliche Entschä-
digung in der Halle. Vor Beginn der
eigentlichen Veranstaltung zeigten die

Jugendturner des Vereins ihr Können.
Herr Lehrer Lindenmayer begrüßte alle
Gäste aus Fern und Nah. In sein€r Fest-
ansprache gelang es ihm, allen Anwe-
senden ein positives Bild über den noch
jungen Verein zu vermitteln. Man konn-
te diesen Abend letztendlich als vollen
Erfolg verbuchen.

Die Foschingsbölle des Turn-
vereins wurden zum Mogne
ten fttr die Menschen der
uml tegenden Dörfer. Beliebte
Höhepunkte woren dte Auf
frLhrungen der Turner.

Co. l93A in der Turnhalle
Oberrertnau

11. Generalversammlung am 17.

Januar 1932 bei Gastwirt Kad Schmer-
ker.

Der Inventarbestand erhöhte sich
von 1965,4O auf 2O39,4O RM. Vorstand
Friesinger mahnte, daß die zv Zeit
erhobenen Beiträge eigentlich viel zu
niedrig seien, aber aufgrund der allge-
meinen Wirtschaftslage nicht an Bei-
tragserhöhungen gedacht werden kön-
ne.

Als man zu den Neuwahlen schreiten
wollte, ersuchte Herr Bauer aus W'al-
tersberg, den ganzen Turnrat sich auf
ein paar Minuten aus dem Saal zu ent-
fernen, und nahm inzwischen die Wahl
des ganzen Turnrates per Akklamation
voq wobei es zu keiner Anderung kam.
Sämtliche Wiedergewählte nahmen auf
Befragung des Wahlvorstandes die Wahl
an. Am 7.2.1932 veranstalte man ein
Turnerkränzchen, am O9.O2.1932 den
Kehraus in der Turnhalle. Eintritt 30
Pfennig pro Person bei beiden Veran-
staltungen. Da aus beiden Veranstaltun-
gen ein Reingewinn von 161,50 RM
erwirtschaftet werden konnte, wurde
beschlossen, diese beiden Veranstaltun-
gen jähdich durchzuflihren.

Zur Freude aller Turner spendete
Brauereidirektor Schlechter 50 Liter
Freibier, welches am Samstag delr 2.7.
bei Gastwirt Schmerker von allen am
Fasching beteiligten Akteuren vertilgt
wurde.

Eine Wanderung ins Argental wurde
am 3.7.32 unter großer Beteiligung
durchgeführt.

Nachfolger von Leonhard Zeie als

Jugendturnwart wurde Ludwig Heck-
ner I.

75 Jahre TSV Oberreitnau



Aufnahme vom Fest zum
zchnrcn Cri  rndt no<tno I  91 I

12. Generalversammlung am 18.
Februar 1933 bei GastwirtJosef Flachs.
42 stimmberechtigte Mitglieder waren
anwesend. Die Neuwahlen des Turnra-
tes brachten folgendes Wahlergebnis:

Ernst Friesinger

Josef Pfersich

Theodor Ambs

Hans Glrtensohn

Jugendwart Ludwig Heckner I

Männerturnwart LehrerLindenmeier

August Ambs

Fritz Meer

lgrntz Scheele

Hans Gutensohn

I. Vorstand

II. Vorstand

I. Turnwart

II. Turnwart

Damentumwaft

Schrifrwart

Kassier

Zeugwafi

Der I. Vorstand Friesinger gab
bekannt, daß der Turnhallenplatz von
der Gemeinde als Sportplatz dem Tum-
verein zur Verfägung gestellt wird.

Auf eine Gleichschaltung des Turn-
vereins konnte verzichtet werden, da
mehr als 6O% der Mitglieder des TV
Oberreitnau ebenfalls Mitglieder der
N.S.D.A.P waren. Aufgrund der politi-
schen Situation schuf sich der Verein
neue Abzeichen in den Farben Schwarz-
STeiß-Rot an.

13. ordentliche Jahreshauptver-
sammlung am 14. Lprtl 1934 bei Gast-
wirt Georg Vögel. 46 stimmberechtige
Mitglieder waren anwesend. Das Ver-
einsvermögen beläuft sich zur Zeit auf
32,93 RM, dem augenblicklich keine
Schulden gegenüberstehen. Der eben-
falls neu gewählte Turnrat setzte sich
wie folgt zllsammen:

Für 1 3-jährige vorbildliche Vereinsar-
beit wurde Fritz Meer zum Ehrenmit-
glied des Vereins emannt.

Aul e,ner Wa befohn lu efi xrnlrcgsnlc On schaF en
worben dre Turner 37 neue Mitslieder

Für die kostenlose Benutzung des
Rasengrundstückes westlich der Turn-
halle als Turn- und Spielplatz bedankte
sich der L Vorstand Ernst Friesinger bei
Bärgermeister Mayer.

Mit Freude wurde der'Wunsch von
Bürgermeister Mayer, die alten Volks-
tänze wieder aufleben zu lassen in der
Versammlung aufgenommen. Herr

Heckner, der noch alle Tänze gut
beherrschte, stellte sich sofort alsTanz-
lehrer zu Verftigung.

Bedanken konnte sich Vorstand Frie-
singer auch bei unseren Gönnern, die
Herren Bäckermeister Deuring, Metz-
germeister Ehde und Gastwirt Ziegler,
die den Verein beim Jugendturnen
durch Back- und Wurstwaren kräftig
unterstützt haben.

Theo Ambs gründete eine Turnerin-
nenriege. Um zusätzliche Mitglieder zu
gewinnen, wurde am 3. Juni ein'Werbe-
turnen durchgeflihrt; am 17. Juni unter-
nahm der Verein eine 

'Werbewande-

rung über Dobratsweiler, Esseratsweiler
nach Sibratsweiler. Die'Wanderung
brachte 37 neue Mitglieder.

Die Anschaffung einer Theaterbühne
wurde von der Versammlung
gewünscht und beschlossen. Am
29.12.1934 war Urauffi.ihrung des
Theaterstückes,,Der Freischüt2". Was
die Leistung der Spieler betrifft, so muß
gesagt werden, daß der Leiter der Grup-
pe, Hauptlehrer Beitinger, in seinen vie-
len Proben das Beste aus den Laienspie-
lern herausholte.

14. Jahreshauptversammlung am 11.
Mai 1935 bei Gastwirt Ziegler 47 Mit-
glieder waren anwesend.

Kassier lgnatz Schele gab bekannt,
daß der Verein iber 27,57 RM verftige.
Das in der Aufstellung genannte Inven-
tar der Halle beläuft sich mittlerweile
auf die stolze Summevon2.323,30 RM.

Neugewählt wurden nur Paul Steuer
als Schwimmwart, Gotthilf Bühler als
'Werbewart 

und Lehrer Hans Beitinger
als Fest- und Theaterwart.

Zum Ätestenrat wurden Bürgermei-
ster Mayer, Theo Ambs und Mina Buhl
berufen, die auch in diesemJahr die Lei-
tung der Frauenturnriege übernahm.

Die Versammlung beschloß außer-
dem. daß der Verein. um die finanzielle
Abwicklung reibungsloser durcffiihren
zu können, bei der Spar- und Dade-
henskasse ein Kredit von 500 RM einge-
räumt wird. Haften werden alle Mitglie-
der des Turnvereines. Georg Heimpel
konnte als einziger Turner des Vereins
in diesemJahr das Deutsche Turn- und
Sportabzeichen erwerben.

Die Theatergmppe spielte am
2t.12.1935 das Stück ,,Die Räuber auf
Maria-Klum".

I. Vorstand
IL Vorstand
I. Turnwart

II. Turnwart

Jugendwart
Männerturnwart

Damenturnwart
Schriftwart
Kassier
ZeLrgwart
Spielwart
'Werbe+Pressewart

Schwimmwart
Sängerwart

Ernst Friesinger

Josef Pfersich
Theo Ämbs
Hans Gut€nsohn

losef Zerle
(wurde nicht
in der Versamm-
lung gewählt)

Josef Buhl

Josef Buhl
Ignalz Schele
Leo Kugel
Georg Heimpel
Kad'Wenzler
Theo Ambs
Anton Ambs
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15. Jahreshauptversammlung am
25.01.1936 bei Gastwirt Schmerker. 48
Mitglieder waren anwesend, 5 Mitglie-
der waren entschuldigt. Mit Genugtu-
ung vernahm die Versammlung, daß
sich die durch den Einbau der Theater-
bü{rne und der Umkleideräume venrr-
sachte Schuld von mehr als 600 RM in
einem Zeitraume von einem Jaht auf
157,26 RM reduzierte, was in der
Hauptsache der eifrigen und unei-
gennützigen Theatergruppe unseres
Vereines zu verdanken ist.

Die anschließenden Neuwahlen
brachten doch einige Anderungen:

I. Vorstand

II. Vorstand

I. Turnwart und
Dichtwart

Pressewart

Männerturnwart

Damenturnwart

Schriftwart

Kassier

Zeugwart

Spielwart
'Werbewart

Schwimmwart

Sängerwart

Fest- und
Theaterwart

JosefBuhl

Josef Pfersich

Theo Ambs

Kad.W'enzler

Ignatz Schele

Mina Buhl

Bruno Hellmann

lgnatz Scheele

Leo Kugel

Georg Heimpel

Gotthilf Bühler

Paul Steur

Anton Ambs

Hans Beitinger

Der langjährige I. Vorstand Ernst
Friesinger wurde von seinem Nachfol-
ger mit dem Reichs-Sportabzeichen in
Bronze für seinen enormen Einsatz
während seiner Amtszeit ausgezeich-
net.

Die Versammlung wurde mit einem
dreifachen Sieg-Heil auf Führer und
Reichskanzler Adollf Hitler beendet.

16. Jahreshauptversammlung am
13.03.1937 bei Gastwirt Vögel. Durch
die Unpünktlichkeit einiger der nur 45
erschienenen Mitglieder konnte die
Versammlung erst um 20.45 eröffnet
werden. Neu in den Turnrat wurde vom
I. Vorstand Arthur Hellmann alsJugend-
wart berufen.

Der Vertreter des Bundes .,Kraft
durch Freude", Herr Engelbert Bayer,
dankte dem Turnverein fi.ir die Überlas-
sung der Theaterbühne und ging dann
auf das so wichtige Verhältnis zwischen
dem Reichsbund für Leibesübungen
und Kralt durch Freude Sport als gegen-
seitige Konkurrenten ein. Den erhöh-
ten Zwgang an Udaubern in Oberreit-
nau sei seiner Meinung nach nur so zu
begründen.

Die 17. und für längere Zeit letzte

Jahreshauptversammlung hat am
23.01.1938 bei Gastwirt Zieglet.

Kassier Bodderbrot konnte mit
Genugtuung vortragen, daß der Verein
nun schuldenfrei sei, ja sogar darüber-
hinaus noch einen achtbaren Betrag in
bar zurückstellen konnte. Dies ist vor
allem den Einnahmen aus dem bereits
zur Tradition gewordenen Theaterspiel
zu verdanken, ftir das sichJahr fürJahr
eine Reihe von Mitgliedern uneigennüt-
zig zu Yer frtgung stellen.

Theo Ambs und Franz Kohler wur-
den mit dem Sportabzeichen in Silber,
Albert Bauer mit dem Sportabzeichen
in Bronze für besonders gute Leistun-
gen bei den vorausgegangen Turnfesten
ausgezeichnet.

Von verschieden Seiten wurde der
'Wunsch 

laut, den deneit flauen Turn-
betrieb wieder neu zubeleben, beson-
ders iüngere Kräfte wieder in den Turn-
betrieb einzuschalten, was sich aber als
letztendlich schwierig herausstellte, da
der größte Teil der in Frage kommen-
den Personen sich bereits beim Bund
lfuaft durch Freude sehr engagiere.

Aufgrund des IL W'eltkrieges sind die
Aktivitäten im Verein vorübergehend
eingestellt worden.

Der Verein wurde durch das Gesetz
der französischen Militärregierung nun
endgültig aufgelöst.

Die ersten Vorbereitungen zur'Wie-
dergründung wurden bereits am
15.12.1946 in der Bahnhofswirtschaft
Ziegler getroffen. Um nun die Tlrrner-
schaft Oberreitnau, die mehrere Jahre
edoschen war, wieder ins Leben zu
rufen, setzte Georg Heimpel alles zu
'Wege, 

nach diesem langen Kriegsge-
schehen die männliche und weibliche
Jugend zu einem sportlichen Vereine
zusamme nzufinden.

Die ,,Zöglinge" des Iurnverelns mit threm Turnwort, co. 1935
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Die Gründungsversammlung des
Sportvereins Oberreitnau wurde am 2O.
August 1947 bei Gastwirt Burtscher
abgehalten.

Georg Heimpel begrüßte besonders
Herrn Kreissportbeau-ftragen Vorwall-
ner, und Bürgermeister Strodel, ohne
deren Hilfe und Unterstützung die Ver-
sammlung erst gar nicht hätte stattfin-
den können.

Durch Aufruf wurden von der Ver-
sammlung mit einfacher Stimmenmehr-
heit 7 Ausschußmitglieder gewählt. Die
Ausschußmitglieder wählten aus ihrer
Mitte einstimmig Georg Heimpel zum
Vorstand.

Die Wahl fiel im einzelnen wie folgt
aus:

Vorstand
Kassenwart

Georg Heimpel

Fritz Botterbrod
sen.

Schriftwart Anton Rogg

Männersportlvart Hans Gutensohn

Jugendsportwart Fritz Botterbrod
jun.

Frauensportwart MinaBuhl

Hallen- und
Gerätewart Albert Deuring

Vorstand Heimpel berichtete über
die bereits mit der Gemeinde geführten
Verhandlungen betreffend der Übedas-
sung der Turnhalle und eines Sportplat-
zes hinter der Halle.

Schriftführer Anton Rogg vedas
anschließend die von der franz. Militär-
regierung genehmigte Satzung des
Turnvereines. Der Kreissportbeauftrag-
te Vorwallner versprach seine Hilfe bei
der Beschaffung neuer Geräte, da so gut
wie alles was der Verein besessen hatte
an Geräten nicht mehr aufzuJinden,
bzw. nicht mehr zu gebrauchen war.

1. Jahreshauptversammlung des
Sportvereins Oberreitnau seit seiner
NeugrüLndung am 10.01.1948 bei Gast-
wirt Ziegler. Kassenwart Fritz Botter-
brot sen. berichtete mit Stolz, daß der
Turnverein trotz der Anschaffung von
diyersen Geräten und sonstigen erhebli-
chen Ausgaben über eine achtbaren
Betrag verfüge. Dieser Umstand ist vor-
allem den Einnahmen aus den
Faschingsveranstaltungen zu zuschrei-
ben.

Die anschließend durchgeführten
Neuwahlen brachten folgende Ergeb-
nisse.

Die Crü ndungsversa mml u ng noch
dem Krieg wurde von einem
Oberstl eutnont der fronzösischen
Besouung genehmigt.
Spöter mußte thm dos Versamm
I u n gsp rotoko I I zu r C e n eh m i gu ng
vorgetegt weroen.
(Ongnol und amtliche Ubersetzung
der Urkunde)

2. Jahreshatptversammlung am 29.
Januar 1949 bei Gastwirt Burtscher.

Aus den Tätigkeitsberichten der
Fachwarte konnte man erkennen, daß
der Besuch der Übungsabende, sowie
der Einsatz des Einzelnen stark zu wün-
schen übrig läßt. W'ährend die Fachwar-
te sich alle Mühe gaben, um den Sport
zu fördern, zeigen die aktiven Mitglie-
der eine Lässigkeit, die alle Sportinter-
essen vermissen läßt.

Bürgermeister Strodel richtete noch
einige Worte an die Versammlung, in
denen er den flauen Sportbetrieb des
Vereins bedauerte. Er erinnerte jedoch
alle anwesenden Mitglieder wie schwie-
rig es zu Gründungszeiten war, und wie
durch den Eins"tz aller doch eine frohe
Turnerschar geboren war.

I. Vorstand
Kassenwart

Schriftftihrer

Georg Heimpel
Fritz Botterbrod
sen.
Fritz Botterbrod
jun.

Albert Deuring
Andreas Brombeis
Anton Rögg und
Lisl Spieß

Sportwart Männer Otto Ziegler
Sportwart Frauen Mina Buhl
Hallen- und
Gerätewart

Jugendwart
Beratende
Mitglieder

Mitglied Stoll teilte außerdem der
Versammlung mit, daß er dem Verein in
Kürze das in Aussicht gestellte Material
zur Instandsetzung der Turnhalle
beschaffen kann.

Au s ei n er F osch ingsveronstc/-
n n o  | 9 4 Q  F m m e r c n z  I o r h e r

Leni Moyer, Frido Kauber
Anni CrammeL Elisobeth

Spieß, Mario Moyer, Woltroud
Broszio
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Die Theotergruppe wor über mehrere lohzehnte weit über die Crenzen Oberreitnous hinous bekannt Die Wahl ergab dann folgendes
Ergebnis:

I. Vorstand Georg Heimpel
II. Vorstand und
Schriftführer Max Schädler
Kassier Fritz Botterbrod

sen.
Sportwart Männer Otto Ziegler
Sportwart Frauen Mina Buhl
Hallen- und
Gerätewart

Jugendwart
Beratende
Mitglieder

3. Jahreshauptversammlung des
Sportvereins am 11. Januar 1950 im
Gasthaus Ziegler Da ein großer Teil des
Turnrates nicht mehr kandidieren woll-
te, gab es gravierende Änderungen bei
den Wahlen.

I. Vorstand
II. Vorstand
Kassier
Männerober-
spoftwaft
1. Sportwart
2. Sportwart

Albert Deuring

Andreas Brombeis
Lisl Spieß und
Martin Meyer

Max Schädler
Kad Hek
Xaver Klauber

Theo Ambs
Ursat Klauber
Andreas Brombeis

1. Sportwart Frauen Mina Buhl
2. Sportwart Frauen Frieda Schlichte
Hallen+Gerätewart Albert Deuring

1. Jugendwaft
2. Jugendwart

Andreas Brombeis
Achim Salecker

Am Sportfest in Scheidegg am 2).

Juli 1950 haben sich 12 aktive Mitglie-
der beteiligt. Als Sieger sind dabei her-
vorgegangen: Gertrud \ü[ahl, 'Walli

Schädler, Kad Müller, Günther Graf,
Enil Bernhard und Hans Klemisch.

Den Siegern wurde eine Ehrenurkun-
de angefertigt und ausgehändigt, die an
einem geeigneten Platz in der Turnhalle
aufgehängt werden soll.

An gesellschaftlichen Veranstaltun-
gen wurde von der Theatergruppe an
Weihnachten und Neujahr das Singspiel
..Der Postillon von Rodendorf" mit
großem Erfolg aufgeführt.

Im Fasching veranstaltete der Verein
einen großen Umzug mit anschließen-
dem Turnerball, sowie ent Tanzkranz-
chen beim Ziegler.

, ,DerFreschütz" 1934

,,Der Postillon von Rodendof ', 19501 5 |

,,Der Bandit von Venedtg", 1953 I 54
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4. Jahreshauptversammlung am 24.
Februar 1951 im Gasthaus Srauß.

Vorstand Max Schädler lehnte die
Wiederwahl aus dienstlichen Gründen
entschieden ab. Nach lebhafter Debatte
entschied der Wahlausschuß die WahI
des ersten Vorstandes vodäufig zurück-
zustellen.

Der Posten des Schriftführers wurde
durch den Dahdehnskassenrechner
Hornberger neu besetzt, nachdem die
Geschäfte des Schriftführers bisher
ebenfalls der erste Vorstand mitgeführt
hatte. Die bisherigen Vorstandsmitglie-
der wurden wiedergewählt.

Da die Lehrkräfte zu dieser Ver-
sammlung eingeladen wurden, konnten
die bestehenden Spannungen zwischen
Sporwerein und Schule durch eine freie
allgemeine Aussprache geklärt werden.
In der Diskussion wurde noch über
Anschaffungen von Turn- und Sport-
geräten für den Schul- und Turnsport
gesprochen.

Die Altherrenriege unter Leitung von
Sportkamerad Buhl hat sich im Laufe
des Jahres zu einer netten kamerad-
schaftlichen Sportgemeinschaft heran-
gebildet. Im Anschluß an die Sportstun-
de wurde jeweils gekegelt, wobei es der
Hallen- und Gerätewart Albert Deuring
meisterhaft verstanden hat, an jedem
Kegelabend ein kleines Sümmchen in
die Kasse zu bringen. Nach wenigen
Abenden konnte man mit dem einge-
spielten Betrag bereits neun neue Kegel
beschaffen.

Die Theatergruppe ftihrte an Weih-
nachten die Posse ..Robert und Ber-
tram" auf.'Wiederum zog es viele Besu-
cher von auswärts in unsere Turnhalle,
die den gelungen Aufflihrungen bei-
wohnten.

5. Jahreshauptversammlung am 19.
Januar 1952 rrn Gasthaus Schmerker.

50 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die anschließenden
Neuwahlen brachten keine Anderun-
gen. Nur das Amt des langjährigen
Oberturnwart konnte nicht besetzt
werden, da Theo Ambs leider nicht
anwesend war. Außerdem beschloß die
Versammlung auf Vorschlag von Bürger-
meister Franz-Xaver Strodel, das Fuß-
ballspielen in der Turnhalle zu verbie-

ten. Die Turnwarte hatten strikte
Anweisung, auch auf die Einhaltung
dieses Verbotes zu achten.

Auf Vorschlag des Vereinsaus-
schußes wurde einstimmig beschlos-
sen, daß der Verein nunmehr den
Namen

Turn- und Sportverein 1921
Oberreitnau führen soll.

Die Halbjahresbeiträge wurden dann
wie folgt festgelegt.

Kinder tnter 14lahrc 0,50 DM
Kindervonl4-ISJahren 1,00 DM

Die dann folgenden Neuwahlen
brachten doch gravierende linderun-
gen in den Turnrat.

I. Vorstand Ludwig Kugel

II. Vorstand JosefBuhl
Kassier Xaver Klauber

Schriftftihrer Rud. Rozrywal

Oberturnwart Paul Grammel

Turnwart Franz Müller

Männerriege Josef BuhI

Turnerinnen und
Zöglinge Ema Sutter

Hallen- und Zeug-
wart weibl. Paul Grammel

Zöglingsturnwart
männl. Hans Müller

Kassenprüfer E. Mayer +
Kad Hornberger

Der neue erste Vorstand Ludwig
Kugel sah es als seine oberste Pflicht
an, wieder Ordnung im Verein zu schaf-
fen. 

'W'eiter 
wird er sehr viel Wert auf

die Heranbildung des Nachwuchses
legen.

Turnwart Müller wünschte sich auf
dem Sportplatz eine Sägemehl-Sprung-

Uber lSJahre
Passive Mitglieder

2,50DM
1,50 DM

Kassier Xaver Klauber besuchte die
Gründungsversammlung des Sportbun-
des Württemberg in Stuttgart-Bad Cann-
statt am 25.11.1951. Er teilte der Ver-
sammlung mit, daß sich der Kreis Lin-
dau dem Sportbund Württemberg ange-
schlossen habe, da die Bedingungen
dort wesentlich günstiger sind als bei
uns in Bayern. In $flürdigung Ihrer Ver-
dienste um den Verein beschloß die
Versammlung Georg Heimpel und Theo
Ambs zu Ehrenmitgliedern zu ernen-
nen.

6. Jahreshauptversammlung am 13.
Dezember 1952 bei Gastwirt Ziegler.
Die Entlastung der Vorstandschaft wur-
de mit einer Stimme Mehrheit, bei 50
Anwesenden, schließlich nach längerer
Diskussion doch erteilt.

grube, wobei Hauptlehrer Bürzle eine
50 % Kostenübernahme durch die Schu-
le in Aussicht stellte. 3.000 DM wurden
zweckgebunden als Spende dem Verein
zugewiesen. Darauflrin beschloß die
Versammlung fe einen Bock, ein Pferd,
eine Sprossenwand, 5 Schlagbälle und 2

Die Domenriege ouf dem Gelönde des heutigen Freizeiuentrums, ca, 1954
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Fangriemen flir zusammen 1200,- Mark
sofort anzuschaffen.

Es wurde eigens ein ,,Faschingsaus-
schuß" mit der Planung und Durch-
führung eines Umzuges und des Turner-
balles gegründet. Neun herdich
geschmückte Wagen konnte man am
Faschingssonntag beim großen Umzug
bestaunen. Am Rosenmontag,,fielen"
die Oberreitnauer Narren mit ihren
Wagen in Lindau ein.

Am27.04.1953 wurde der Verein ins
Vereinsregister eingetragen.

Ein großes Turnfest wurde vom Ver-
ein erneut am O5.07.1953 abgehalten.
Bereits um 6 Uhr früh starteten die
ersten Läufer übers Knechtental nach
Dobratsweiler und zurück.

Das Turnfest wurde zu einem uner-
wartet großen Erfolg. Die zahlreich
erschienen Zuschauer sahen den
hohen Leistungsstand unserer T[rner,
besonders den der Jugend.

Der neue Schriftftihrer Rozslwal
erstellte eine Mitgliederkartei. Neue
Mitgliedskarten wurden geschrieben
und ausgegeben. Derzeitiger Stand: 171
Mitglieder.

7. ordentliche Generalversammlung
am2l.ll.1953 im Gasthof Adler. Grün-
dungsmitglied August Ambs wird anläß-
lich seiner Golden Hochzeit zum Ehren-
mitglied ernannt. Obwohl bei den Neu-
wahlen gegen die Statuten oftmals in
beängstigender Weise verstoßen wur-
de, erscheint die Wahl als gültig, da sich
keine Gegenstfunme aus der Versamm-
lung meldete.

Der Fähnrich bekommt als dauern-
des Entgelt: 1 Bier, 1 Schübling, 1 Brot,
um die Begleiter muß er selbst besorgt
sein. Er muß die Fahne unaufgefordert
holen und wieder versorgen.

Die noch rund ca. 2000,- Mark noch
nicht verbrauchter Zuschuß sind
schnellstens zu verwenden. Der Verein
ist an einem ordentlichen absperrbaren
Geräteraum an der Halle interessiert, da
der bisherige Zustand als Schlamperei
bezeichnet werden kann.

8. Jahreshauptversammlung am 19.
Mai1955 im Gasthof Ziegler.

In der Turnhalle wurde unterhalb
der Bühne ein vereinseigener
Duschraum eingebaut. Der gesamte
Bau wurde aus eigenen Mitteln, ohne
Sammlung, ohne Umlage auf die Mit-
gliedsbeiträge, und ohne Belastung der
Gemeinde erstellt.

Kassier Kolbe konnte nicht entlastet
werden, da Karl Hornberger nicht
anwesend waq und Rudi Lingg bereits
im Januar nach Amerika ausgewandert
war. Die Versammlung bestimmte kurz-
fristig zwei neue Kassenpräfer, deren
Bericht später dem Protokoll beigefligt
wird, und als Entlastung gelten soll.

Die Wahlen brachten keine gravie-
renden Anderungen. Neuer Fähnrich
wurde Helmut Eggenmüller lun.

1956 wird seit Bestehen des Turnver-
eines zum erstenmal keine Haupfver-
sammlung abgehalten. In den nur spo-
radisch stattgefunden Ausschußsitzu-

gen wurde unter anderem beschlossen,
daß für den Fahnenträger und seine
Begleiter drei neue Schärpen ange-
schafft werden.

Für seine Verdienste um den Verein
soll der langjährige L Vorstand Ernst
Friesinger bei der nächsten Generalver-
sammlung als Ehrenmitglied vorge-
schlagen und ernannt werden.

9. ordentliche Generalversammlung
am 22.O6.1957 im Gasthof Schmerker.
Die anschließenden Neuwahlen brach-
ten keine Veränderungen. Gemeinderat
Bosch stellte fest, daß Veranstaltungen
in der Halle, wegen des immer öfter zu
erwartenden Defizites unterbleiben
sollten. Der TSV ist seiner Meinung
nach nicht dazu da, Tanzveranstaltun-
gerr zrr frnanzieren. Nach einer effegten
Diskussion zwischen der Jugend und
Oberturnwart Grammel über diesen
Antrag schließt Vorstand Botterbrod die
Versammlung, ohne daß über den v.g.
Antrug entschieden wurde.

10. ordentliche Generalversamm-
lung am 17. Mai im Gasthof Schmerker.
Sowohl der Vorstand als auch die restli-
che Vorstandschaft lehnten eine Wie-
derwahl ab. Der rron der Versammlung
bestimmte 

.Wahlausschuß 
scheiterte

infolge der Unmöglichkeit aus den
wenigen Anwesenden (28 Mitglieder),
eine neue Vorstandschaft zu wählen.
Damit ist die seit Jahren latente Krise
akut geworden, der TSV ist ohne Vor-
standschaft.

Darauflrin wurde am 31. Mai 1958
eine außerordentliche Generalver-

I. Vorstand

II. Vorstand
Kassier

Fritz Botterbrod
sen.
Georg Kohlhund
Adolf Kolbe

Josef Buhl
Ema Sutter
Strodel Franz jwn.

Albert Deuring +
Botterbrod jun.

Kad Hornberger +
Rudi Lingg

Schriftführer Rud. Rozslwal
Oberturnwart Paul Grammel
Turnwart H. Granniger +

Martin Klauber

Frauen + Kinder Mina Buhl

Ohne Geschffis-
bereich
Turnerinnen
Fähnrich
Hallen- und Zeug-
wart weibl.
Kassenprüfer

Mino Buhl - heuuges Ehren-
mitglied des TSV lbetet
mit,,ihren" Mödchen auf dem
alten Sporcplaugelönde, Bild
co. aus dem.lohr 1955
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I. Vorstand

II. Vorstand

Schri-ftfütrrer

Kassier

Bruno Hellmann

Anton Kohler

Engelbert Mayer

Manfred Buhl

sammlung vom kommissarischen Vor-
stand im Gasthaus Zieglet einberufen
mit dem einzigen Tagespunkt: Neuwah-
len.

Die Erhaltung und W'eiterftihrung
des Vereines ist Herrn Bruno Hellmann
und Herrn Anton Kohler zu verdanken,
die sich trotz Ihrer vielen Arbeit in
ihren Geschällen bereit erklärten, den
Verein weiterzuführen.

Die Wahl fiel im einzelnen wie folgt
aus:

12. ordentliche Jahreshauptver-
sammlung des TSV Oberreitnau am 8.
Mai 1960 im Gasthof Adler.

Vorstand Hellmann vedas ein Schrei-
ben aus dem Nachlass des verstorbenen
Ehrenmitgliedes Ernst Friesinger, in
welchem dem TSV Oberreitnau eine
Spende von DM 100,- zuerkannt wurde.

Die Neuwahlen ergaben dann fol-
gendes Resultat:

I. Vorstand Bruno Hellmann

II. Vorstand Anton Kohler

Schriftführer Engelbert Mayer
Kassier Manfred Buhl

stellvertretender Hellmut
Kassier Eggenmüller
Oberturnwart Hans Mäckle
Tirrnwart Iferner Heider

Frauenturnwartin RoslDeuring

Mädchenriege Lissi Mayer

Mädchen
lo-l4Jahre Birgit Hellmann

Jugendturnwart EmilBöhme

stellvertrender Helmut

Jugendturnwart Eggenmüller

Kinderturnen
6-10Jahre Anni Grammel

Hallenwart Albert Deuring

Mina Buhl, die aus gesundheitlichen
Gründen gebeten hatte, von einer Wie-
derwahl abzusehen, wurde als Zeichen
des Dankes fuir Ihr enormes Engage-
ment auf einstimmigen Beschluß der
Versammlung zum ersten weiblichen
Ehrenmitglied des TSV Oberreitnau
efnannt.

Jahreshauptversammlung ^m 15.
April 1961 im Gasthaus Ziegler Ober-
reitnau. Vorstand Bruno Hellmann
sprach den'Wusch aus, ihn durch die
Wahl eines neuen I. Vorstandes von sei-
nem Amte zu entbinden, da er einfach
nicht die nötige Zeit auft�ringt, um den
Verein so vofzustehen, wie er es gerne
möchte.

Der dann neu gewählte I. Vorstand
konnte erst in einer Stichwahl zwi-
schen Josef Stoll und Hans Mäckle
ermittelt werden. Das Ergebnis fiel ganz
knapp zu Gunsten von HerrnJosef Stoll
aus. Die restlichen Amtsinhaber erklär-
ten sich zu einer 

'Wiederwahl 
bereit.

und wurden per Akklamation von der
Versammlung wieder gewählt.

Jubi läumsversam ml ung ntm 4o-jähri-
gen Bestehen des TSV l92l Obeneit-
nau am 25. November 1961.

Im folgenden der Orginal-Text aus
dem Protokollbuch zu dieser Versamm-
lung:

,,Aus Anlass der Gründung des
Turnuereines Oberreitnau ctm 27.
Nouember 192 1 bane Vorstand Stoll
alle ebemaligen Gründungsrruitgliede4
Vereinsuorstände, Mitgliede4 Gönner
und Freunde des Vereines zu einer

Jubiläumsuersammlung eingeladen.
Die Herren Ebrenmitgliede4 Vereins-
uorstände, Bürgermeister und
Gerueinderäte taurden persönliclt
uom Vorstand eingeladen. Die uirk-
liclc gut besuchte Versammlung mit
ca. 100 Personen erlebte einen Abend,
der einen öIberbtick über 4o-jähriges
Vereinsleben in lYort und. Film gab.
Nacb BegrüJSung d.er so zahlreiclt
erschienenen austuärtigen Gäste
durcb den Vorsta.nd, und Veflesung
des Protokolls der Gründungsuer-
sammlung gedacbten die Anruesenden
der ebemaligen Mitglied.er des Verei-
nes, die gefallen oder uerstorben sind,
durclc eine Minute des Sclctaeigens.

AnscblieJ3end rollte eine solcbe Viel-

falt uon Bildern aus der Anfangszeit
und Blüte des Vereins ab, die den bei-
den Initiatoren des Abends, Herrn
Stoll und Tbeo Ambs zur Ehre gereiclct.
Aufnabmen der ebemaligen Männer-
riege, die turneriscb und artistisclc für
unseren beutigen Verein als groJ1e Vor-
bilder dienen sollten.

Turnen, Spiel und gemeinsame
Unterbaltung Laaren zu jener Zeit
ausscblaggebende Bestandteile d.es
Vereinslebens und alles unter den pri-
mitiusten Voraussetzungen. Es war
eine groJ1e Turnerfamilie, denen
nicltts, a.ber ctuclc gar nicbts gescbenkt
uturde, die alles durcb eigene Kraft
und Opfer erarbeiten muJSte, und die
trotzdem an uns beute gemessen, lei-
stungsmä/Sig auf einer pbantasti-
scben Höbe stand.

Alte Vereinsuorstände spracben uon
den damaligen Sorgen und Nöten des
Vereines, und alte aktiue Turner uon
den Wettkämpfen und Turnfesten d.ie
besucbt tuurden. Altuorstand Xa.uer
Klauber bericbtete über den Kauf der
Vereinsfahne, die utir beute noclt
baben, und Tbeo Ambs, der langiäbri-

Frauenwartin Mina Buhl

Oberturnwart Hans Mäckle

Turnwart männl. Dieter Klemisch

Der neue Vorstand bedankte sich für
das ihm entgegengebrachte Vertrauen,
bittet aber gleichzeitig nun die Jugend
um eine sehr engagierte Mitarbeit im
Verein.

11. Generalversammlung am 18.
April1959 im Gasthof Adler. 53 stimm-
berechtigte Mitglieder waren erschie-
nen. Vorstand Bruno Hellmann dankte
allen anwesenden Mitgliedern, daß Sie
es letztendlich war€n, die den Verein
wieder mit neuem Leben erfällt haben,
und somit ein langfristiges weiterbeste-
hen des Sportvereines sicherstellten.
Bürgermeister Strodel sprach die Hoff-
nung aus, daß die Vorstandschaft in die-
ser Besetzung zusammenbleiben sollte,
zum \flohle des Vereines und seiner Mit-
glieder.

Außerdem versprach Strodel sich für
einen größeren Sportplatz im Gemein-
derat einzusetzen. Bei den dann folgen-
den Neuwahlen gab es auch nur eine
Anderung. Emil Böhme wurde Nachfol-
ger von Dieter Klernisch als I(inderturn-
waft.

Auf Vorschlag des Vorstandes und
einstimmigen Beschluß der Versamm-
lung wurde dann Josef BuhI für seine
jahrelange Arbeit und seine großen Ver-
dienste um den Verein, zum Ehrenmit-
glied des TSV Oberreitnau ernannt.
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11. Jahreshauptversammlung am 1.
Dezember 1962 im Gasthaus Burtscher.

Aktive Turner waren beim Gauturn-
fest in Biberach vertreten und konnten
sich auch dabei sehr gute Plazierungen
erkämpfen. Dagegen ist das Interesse

| 4. Jahreshauptversafirmlung am 04.
Mai 1963 im Gasthaus Adler. Anstelle
des schri,ftlich am 18.02.1963 zurickge-
tretenen I. Vorstand Josef Stoll, begrüß-

ge Oberturrupart, erzältlte uom Bau
der Turnballe.

Das Erzählen und Bericbten wollte
kein Ende nebmen, und nur zu
scbnell uergingen die Stunden im Krei-
se der alten Turnerbrüder und Scbtue-
stern. Lange nach Milternacht erst gin-
gen die Letzten, und alle waren sich
einig in dem Urteil, es raar ein scböner
Abend."

hat, so daß auch im Winter ein geregel-
ter Turnbetrieb aufrechterhalten wer-
den kann.

Die nicht mehr länger aufzuschie-
bende Beitragserhöhung wurde von
der Versammlung wie folgt beschlos-
sen:

Aktive Mitglieder DM7,- / lal'r
Passive Mitglieder DM 4,- / Jahr
Kinder DM2,- / Iaht

Der II. Vorstand, Lehrer Grimminger,
hat sich auf vielseitigen Wusch bereit
erklärt eine Fußballmannschaft aufzu-
bauen, und diese zu leiten. Bürgermei-
ster Strodel erwähnte, daß er schon seit
länger Zeit auf der Suche nach einem
geeigneten Gelände ftir einen Sport-

. platz sei. Ihm wäre es egal, ob das
Gelände zu pachten oder zu kaufen
wäre.

Jahreshauptversammlung am
18.04.1964 im Cafe Abel. In einer Minu-
te des Schweigens gedachte man dem
erst kürzlich verstorbenen Ehrenmit-
gliedJosef Buhl.

Bei den anschließenden Wahlen wur-
de der gesamte Vorstandschaft wieder-
gewählt. Neu im Angebot des Vereines
war ab sofort Leichtathletik unter Lei-
tung von Arthur Andergassen. Ifi[i
Abel trat als Hallenwart zurück, mit der
Begründung, es wäre für ihn geschäfts-
schädigend. Nach langem hin und her
hat sich Rosl Deuring wieder bereit
erklärt, daß wenigstens die Schlüssel
fär die Ttrrnhalle wieder beim Deuring
liegen.

Am | 4.06. 19 64 veranstaltete der TSV
Oberreitnau das Kreiskinderturnfest in
Oberreitnau. 185 Mädchen und 239
Buben nahmen an den Wettkämpfen
teil.

16. Jahreshauptversammlung am
03.04. 1965 lrn Gasthaus Adler. Nach
der Entlastung der gesamten Vorstand-
schaft schlug der Vahlausschuß vor,
daß die Vorstandschaft in det bisheri-
gen Zusammensetzung bestehen tileibt.
Die Wahl durch Zuruf vorzunehmen
wurde von der Versammlung für gut
befunden.

Nur Anni Grammel konnte ihr Amt
aus gesundheitlichen Grtinden nicht
mehr weiter ausüben. Ihre Gruppe
wurde von Lore Heider übernommen.

Auf Antrag von Josef Stoll wurden
die Wahlstatuten des Turnvereines wie
folgt geändert:

..Die Neuwahl der Vorstandschaft
erfolgt alle rsv,eiJahre. Falls ein Mitglied
der Vorstandschaft nicht mehr im Stan-
de ist, sein Amt auszuüben, kann es

I. Vorstand

II. Vorstand

Schriffiihrer

Kassier

der männlichen Jugend am Ttrrnbetrieb
stark zurückgegangen. Dafär haben die
Mädchen und die Frauen mit besonde-
rem Eifer an ihren Übungsabenden teil-
genommen. Die dann erfolgten Neu-
wahlen brachten folgende Ergebnisse:

te der II. Vorstand Bruno Hellmann die
anwesenden Mitglieder. Herr Hellmann
bedauerte die aufgetreten Streitigkeiten
zqrischen zwischen Herrn Stoll und sei-
nem Oberturnwart Hans Mäckle,
besonders aber den Rücktritt dieser
beiden Herren. Gleichzeitig gab auch er
bekannt, daß er aus Zeitmangel seine
Tätigkeit als II. Vorstand nicht weiter
ausüben könne, und bat deshalb von
einer Wiederwahl abzusehen.

Die dann durchgefährten Neuwah-
len führten zu folgendem Ergebnis:

L Vorstand Anton Kohler

II. Vorstand l(rolfgang
Cr imminger

Schriftfährer Hanny Eller

Kassier Kad Hornberger

Oberturnwart 
'W'erner 

Heider

Jugendturnwart ErwinKornes

Frauenturnwartin Rosel Deuring

Turnwart Damen Karin Nickel

Mädchen
lo-l4Jahte Birgit Hellmann

Jugendturnwart AnniGrammel

Hallenwart 
'Willi 

Abel

Josef Stoll

Bmno Hellmann

Engelbert Mayer

Kad Hornberger

Oberturnwart Hans Mäckle

Turnwart Werner Heider

Frauentumwartin Rosl Deuring

Turnwart Damen Karin Nickel

Mädchen
lO-I4lahre Bkgit Hellmann

Jugendturnwart AnniGrammel

Hallenwart
'WilliAbel

Nach des W'ahl des Vorstandes und
der Fachwarte wurde zt einer Spende
zum Zwecke einer Nikolausfeier flir
unsere Kinderabteilung aufgerufen.

Erfreulich war auch, daß sich die
Gemeinde mrn endlich doch fär eine
Beheizung der Turnhalle entschieden

Die Damenriege schwtngt die Keulen, ca. 1960 Übungen mit Reifen gehörten zum festen Progromm
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zurücktreten. Ein Rücktritt dieses Mit-
gliedes hat auf die anderen Mitglieder
keine Auswirkungen. Sie bleiben in
ihrem Amt bis zur nächsten Neuwahl
bestehen."

Bürgermeister Strodel teile den
anwesenden Mitgliedern mit, daß er
und die Gemeinderäte sich des öfteren
um einen neuen Sportplatz bemühten,
aber bis jetzt noch nichts erreicht hät-
ten. Er bat die Vorstandscha"ft sich
selbst um einen Sportplatz umzusehen,
denn seitens der Gemeinde sei keiner-
lei Aussicht.

Die Jahreshauptversammlung fand
am 26.O3.66 im Gasthaus Burtscher. 41
stimmberechtigte Mitglieder waren
anwesend. Gut vertreten, sowie erfolg-
reich war man mit den Kindern beim
Kreis-Kinder-Turnfest in Heimenkirch.

Das gut vorbereitete Eiskegeln auf
dem Aspachweiher mußte wegen
schlechtem'W'etter ausfallen, ebenfalls
das Kinder-Ski-Rennen

Arthur Andergassen mußte aus
beruflichen Gründen, (er wechselte
den Arbeitsplatz nach Stuttgart), das
Kinderturnen aufgeben. Aus Mangel an
Riegenführern übernahm der I. Vor-
standAnton Kohler selbst diese Gruppe
bis sich eine bessere Lösung ergeben
würde.

Die jüngste Abteilung im Verein,
Tischtennis, entwickelte sich unter der

Leitung vom II. Vorstand Wolfgang
Grimminger recht gut. Anfangs nur 4
Mann zählt sie heute bereits 15 Leute.
Eine Platte wurde vom Verein ange-
schafft, eine ist immer noch im privaten
Besitz.

Engelbert Mayer wurde Vereinsmei-
ster im Männer-Kegel-Club, und Anton
Rogg sogar Lindauer Stadtmeister bei
den Herren.

Aufgrund besondere Verdienste wur-
den Bruno Hellmann und Albert Deu-
rktg zu Ehrenmitgliedern des Vereins
ernannt.

Bürgermeister Strodel machte den
Vorschlag, daß man doch die angren-
zenden Wiesen an den Bolzplatz an der
Halle vom Huber und vom Kübelsbeck
pachten solle und somit doch der lang
ersehnte Traum nach einem eigenem
Sportplatz in Erfüllung gehe.

Das Turnerkränzchen fand am
29.01.66 im Gasthof Ziegler statt. Ein-
tritt DM 2,- fiit Mitglieder. Es spielte
die Kapelle Reischmann.

EndeJanuar wollte Kad.Wimmer auf
dem Aspach das Preis-Eis-Kegeln durch-
führen. 3'Wettbewerbe sollten ausgetra-
gen werden: 1. Ringschießen, 2. Stock-
schießen, 3. Weitschießen; Startgebühr
Erwachsene DM 2,-, Jugendliche
DM 1,-. Wegen Täuwett€r konnte die
Veranstaltung nicht durchgefährt wer-
den.

Der Maiausflug wurde an den Deger-
see gemacht. Einige Teilnehmer haben
bereits dort auch schon gebadet.

Die 18. Jahreshaupfversammlung
fand am 11.03.1967 im Gasthaus
Schmercker statt.

60 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis:

I.Vorstand Anton Kohler
II. Vorstand Wolfgang

Grimminger
Schriftführer Hanny Eller
Kassier Kad Hornberger
Oberturnwart 

'Werner 
Heider

Frauenturnwartin Rosl Deuring
Turnwartin
Mädchen
Turnwartin
Mädchen
Turnwartin Damen Karin Nickel
Kassenprüfer Erna Häde +

Paul Buk

Die Jahresbeiträge wurden wie folgt
festgelegt:

Aktive Mitglieder DM 10,-
Passive Mitglieder DM 8,-
Kinder DM 4,-

Besonders erwähnenswert ist, daß
sich laufend die Zahl der aktiven Turner
und Turnerinnen im Verein erhöht.

Die Anzahl der aktiven Jugendlichen
im Verein steigt ebenfalls stetig. Dies sei
besonders lobenswert, stellt der I.Vor-
stand Anton Kohler fest.

Die 19. Jahr€shauptversammlung
fand am 27.04.1968 im Cafe Abel statt.
48 Mitglieder sind der Einladung der
Vorstandschaft des TSV Oberreitnau
zur Generalversammlung gefolgt.

Leider mußte man die Mädchenriege
im Alter von I4-LSJahren mangels Inter-
esse der Mädchen aufgeben. Dafür hatte
die Frauenriege von Rosl Deuring einen
Zuspruch wie noch nie zu melden.

Der Männerkegelclub wurde eben-
falls hervorragender 2. bei den dies-
jährigen Lindauer Stadtmeisterschaflen.

Die Tischtennisriege unter der Lei-
tung von W'olfgang Grimminger hat
heuer die ersten beiden Freundscha"f[s-
spiele bereits ausgetragen; leider aber
beide vedoren.

Die Fußbalhiege unter Rudi Binder
ist langsam im Werden. Er bedauerte
nur, daß man immer auf fremden Plät-
zen spielen muß.

Lore Heider

Gabi FritscheDle gescmt Vorstandschoft grotulierte Mino Buhl zum 35jöhrigen Verelnsmitg/ledschcft.
Von links: Honny Wtnkler L Vorstand Anton Kohler, lubilarin Mino Buhl, 2, Vorstond Wolfgong Grtmminger mtt
Frau, Dorotheo Gehring Rosl Deuring und Werner Hetder
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Das Bubenturnen wurde aufgeteilt.
Seppi Buck kümmert sich fortan um die
Kleinen. Die Äteren werden weiterhin
von Anton Kohler betreut.

Außerdem wurde im vergangenJahr,
im Rahmen unserer Dorfuerschöne-
rung, unsere Turnhalle neu geweißelt,
sowie einige neue Sträucher drumrum
neugepflanzt.

Ebenfalls wurde ein Kamerad-
schaftabend mit Lichtbildervortrag rrom
Verein aus organisiert.

Bürgermeister Strodel teilte der Ver-
sammlung mit, daß nun endlich ein
geeignetes Gelände für den langersehn-
ten Sportplatz am Bahndamm gefi.rnden
sei. Es fehle derzeit nur noch an geeig-
netem Material zur Auffüllung. Bei
Grrrndstücksfragen stehe die Gemeinde
dem Verein gern mit Rat und Tat zur
Verfügung.

Am 04.11.68 wurde in einer Aus-
schußsitzung der Bau einer Umkleide-
kabine mit Duschräumen beschlossen.
Ein Zuschuß wurde hierfür beim Sport-
kreis beantragt.

Die 20. Jahreshauptversammlung
fand am 19.O4.L969 im Gasthaus Stro-
del statt.

48 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

I.Vorstand Anton Kohler

II. Vorstand Wolfgang Grimminger

Schriftführer HannyEller

Kassier Kad Hornnerger

Oberturnwart sowie sämtliche Vor-
turner wurden von der Vorstandschaft
bestimmt.

Bruno Hellmann dankte allen, beson-
ders dem wiedergewählten I. Vorstand
Anton Kohler ftlr die geleistete Arbeit
im Verein. ,,Man wisse, daß der Verein
in guten Händen sei, und er hoffe daß
er dem Verein noch lange erhalten blei-
be, besonders fär unsere Jugend".

Das Nikolausturnen, die alljähdiche
Maiwanderung, das Eiskegeln sowie das
Faschingskränzchen, waren allesamt
gutbesuchte Veranstaltungen des TSV
12 Starter konnte man sogar bei den
diesjährigen Bezirksskimeisterschaften
in Simmerberg melden. 17 Starter mel-
dete.man zum Frühjahrswaldlauf in Lin-
dalr an. Besonders erfreulich wa\ daß
46 Kinder die Schwimmpräfung able-

gen konnten, und die Mädchen im Alter
von 14-18 Jahren wieder rege am akti-
ven Turnsport teilnahmen.

Mina Buhl wurde vom Gauturnwart
Obermeir fnr 35-jithrige Mitgliedschaft
im Verein, sowie ftir lhre 34-jithrige
Tätigkeit als Leiterin der Frauenriege
mit einer Ehrennadel ausgezeichnet.

Bürgermeister Strodel versprach
dem Verein Hilfe der Gemeinde beim
Bau des neuen Sportplatzes, und
bedankte sich bei allen Helfern ftir die
bis jetzt geleisteten Arbeitsstunden.

In der Ausschußsitzung vom
11.08.69 wurde der heutige Standort
der Umkleidekabinen anhand einer
Ortsbegehung festgelegt. Der von
Xaver Klauber ausgearbeitete Bauplan
wurde für in Ordnung befunden.

Die Vorstandschaft hat sich um die
Finanzierung des Sportplatzes zu küm-
mern. Die Gemeinde bejahte eventuell
auftretende Finanzlücken zrr über-
brücken. Auf jeden Fall stelle die
Gemeinde das zum Bau notwendige
Bauholz zur Verfügung. Das Ende der
Arbeiten soll im Frühsommer 1971
sein, gerade rechtzeitig zum 50-jährigen
Vereinsbestehen.

Die 21. Jahreshaupfversammlung
fand am 14.03.1970 im Gasthaus Burt-
scher statt. 57 stimmberechtigte Mit-
glieder waren anwesend.

Die Mitgliedsbeiträge mußten erhöht
werden, da sonst der Verein keine
Zuschüsse vom Sportkreis mehr erhal-
ten würde. Da die alten Beitragssätze
unter den geforderten Mindestsätzen
lagen, einigte man sich wie folgt:

Kinder v.6-14 Jahre DM 6,-

Jugendliche
v.l4-lSlahre
Erwachsene
Fördernde Mitglieder DM 12,-

Auf Antrag wurde beschlossen, daß
die Beiträge auf 2 malim Jahr abkassiert
werden.

Gemeinderat Bruno Hellmann for-
derte den Vorstand auf, alles daran nt
setzera, soviel Zuschüsse wie nur
irgendwie möglich von der öffentlichen
Hand loszueisen. Bürgermeister Strodel
war gleicher Meinung und bot selbst-
verständlich die Hilfe der Gemeinde an.

Vorstand Anton Kohler bat alle anwe-
senden Mitglieder bdm Bau der

Umkleidekabinen soviel wie möglich
mit Eigenleistung den Verein zu unter-
stützen.

Weiterhin erklärte er, daß er nun das
Bubenturnen ganz abgeben würde,
dafür aber das Männerturnen überneh-
men werde.

' ImApril l9T0wurdenalleAusschrei-
bungen für die Umkleidekabinen an die
einzelnen Handwerker verteilt. Vergabe
der Gewerke Ende Mai AnfangJuni.

Die 22. Jahreshauptversammlung
fand am 24.04.1971 im Gasthaus Stro-
del statt.

52 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend. Der I. Vorstand
Anton Kohler stellte wegen Zeitmangel
sein Amt zur Verfügung. Er wolle sich
aber noch um den bereits begonnen
Bau der Umkleidekabinen kümmern.
Die Neuwahlen brachten dann folgen-
des Ergebnis:

I.Vorstand Ifolfgang Grimrninger

II. Vorstand Rudi Binder

Schriftftihrer Hanny Eller

Kassi€r Kad Hornberger

Die Schülermannschaft im Tischten-
nis wird erstmals Meister im Bezirk All-
gäu. Die komplette Tischtennisabtei-
Iung erhält neue Trikots ( l4 Hemden ä
DM 13,- ) .

Die Skigymnastik wird von Helmut
Eggenmüller übernommen.

Die 23. Jahreshauptversammlung
fand am 22.04.1972 im Cafe Abel statt.
57 stimmberechtigte Mitglieder waren
anwesend.

Die langjährige Riegeffiihrerin der
Frauenriege, Rosl Deuring, bat ihr Amt
doch in jüngere Hände zu geben. Lore
Heider hat sich bereit erklärt, die
Führung der Riege auf ein Jahr zur Pro-
be zu übernehmen.

Der I. Vorstand Wolfgang Grimmin-
ger bat nochmals alle Anwesenden um
Unterstützung beim Bau der Urnkleide-
kabinen. ..Der Verein hat doch kein
Geld, aber mit genügend Eigenleistung
komme man ja auch zrm Ziel" .

Folgende Geräte sollen neu ange-
schafft werden: 1 Langbank, 20 Reifen,
10 Gvmnastikbälle. 1 Gummiseil.

DM I2,_

DM 18,-
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Bei der Sportplatzeinweihung kam der Segen von oben
Vorbildliche Anlage in fünfjähriger Bauzeit fertiggestellt und feierlich eingeweiht

Reitnau - Den 50. Jubiläumstag des Turn- und Im trockenen Festzelt wurde dann in kurzen Vergnügungssucht den aktiven Sport als
Sportvereins Oberreitnau feierte die Gemein- Ansprachen die Bedeutung des Tages hervor- Abwehmittel entgegen zu setzen. Ein herzli-
de mit einem besonderen Ereignis. Nach lan- gehoben. Landrat Klaus Henninger sprach ches Dankeschön sprach Vorsitzender Wolf-
gen Vorbereitungen wurde am Sonntag in fei- herzliche Glückwünsche zum 50. Geburtstag gang Grimminger allen Spendern, freiwilligen
erlichem Akt der neue große Sportplatz süd- des Vereins aus und bescheinigte dem Verein Helfern und Freunden des Spor-tvereins aus.
lich der Bahnlinie eingeweiht. In fünfjähriger gute Kondition und umfassende Vitalität. Dai
Bauzeit wurde die' vorbildliche Anlage Erreichte sei allein Ergebnis guter Zoru-."n Am Nachmittag wurden die ersten "harIen"
eßtellt. arbeit zwischen Gemeinde und dem TSV. Und Spiele auf dem neuen Plrtz ausgetragen' Der

Eigenleistung der Sportler und Bürger halfen da die Reitnauer bei dem anhaltenden Regen- I J v UDelrelmau Kamplte gegen oen Klassen-

die Gesamtkosten auf rund 60.00ö DM zu wetter regelrecht baden gingen, überreichte kameradenNiederstaufen,alsGästewzrendie

beschränken. Den Löwenanteil r;i."""rrätiäaär der Landrat dem vorsiizeid"n wottguni I'-Amateurligisten Spvgg l'indau und Mem-

vereinseigene Clubheim mit rund 25.000 GnmmrngereinenScheck,,alserstenSam'en'i mingen zu einem Freundschaftsspiel nach

Mark, die Gemeinde t","rrigt" Jüi o:n ään um vielle"icht einmal in einer eigenen Halle g!::reilna:r gekommen Die Frauenriege des

übrigen Kosten grol3zügig. llit"ä"ä-""i"" auchnochdasSchwimmenlemeizukönnen TSV mit Lore Heider demonstrierte in der

100 x 60 Meter gror:en pr"t, Lirürü-ii"lir"r Auch der vorsitzende des.sportkreises Lin: l::t"" nlt-,tt:**,-T?l11itf-""f3,:lT.::t:
heute a1le Vorausserzungen, die der Landes- dau, Erich Gradek, freute sich über die echte ::.1""t,:pi1,,il:_tli".:::1t^::':T..:i1'jli:
sportverbandanseineMitgliedersteilt. Bürgerinitiative, durch die eine Stätte der 1,Tl 

tt onlrcnen lulnverern zu vefDrnoen
Kameradschaft und des sportlichen Wettbe. slno'

t lm I  [Jnr tral  s lcn dle (remelnoe Delm lest-

gortesdiensr, um anschrierrend'i; ;äffi Y.:-*,:::'j::i"i"'i::-Fu:..1':"I::o:::llF-o:: 
Als am späten Nachmittag auch noch die Son-

iem Zug die Geistlichkeit zur EinwEihung des llq:lg:?c;t1--s 
der tsuljDaller stellte er ne die Regenwolken verdrängte, war es für die

sporrplatzes zu begleiten. oo*äiriärä'"süä- spontan 500 DM zur Verfügung. Reitnauei ein Grund mehr, dem Festzelt bei
-i"n 

^r"gn"t", 
ließEn es sich Landrat Klaus VondenGründungsmitgliedernausdemJahre Unterhaltungs- und Tanzmusik einen Besuch

Henninler, die Gemeinderäte, die Musikka- 1923 konnten Hans Gütensohn, Max Mayel abzustatten, und in fröhlicher Runde den
pelle, dle Kriegerkameradschaft und die frei- Konrad Vögel, Anton und Josef Wenzler, Ehrentag des Vereins z_u,fejem. Die Achber-
willige Feuerwlhr nicht nehmen, im Festzug Johann Zim, Georg Ibels aus München, sowie geq Obereschacher und Scherzachtaler Blas-
mitzumarschieren. Pfarrer Johann Baptist Bürgermeister Franz Xaver Strodel an der musikanten sorgten abwechselnd mit ihren
Ziegler führte in feierlichem Zeremoniell mit Jubiläumsfeier anwesend sein. Strodel rief als Reitnauer Kollegen für die musikalische
seinen Ministranten die sakrale Weihe durch, Schirmherr der Sportanlage die Jugend auf, in Umrahmung.
während die Bläser einen Choral anstimmten. edlem Wettstreit die Kräfte zu messen und der wol

Bericht der Lindouer
7 ^ ' t '  , . a  - '  ' m  \ O

lubilöumsfest om
22. Jult  I  97 3

Der Festzlo vom
Cottesdienst zum

Sporcplou ertronk
betnohe im Regen

(LZ Btld: Eckerc)

Pfarret liegler segner den neuen Sponplau. dt anlößlich des 5Osten Cründungsltblöums des fSV Obere,r
naueingeweihtwurde.DerHimmel haueein Elnsehen undhotte dleSch/eusen inzwischen gesch/ossen,

DM 2.000.- wurde als Zuschuß
vom Sportkreis für den Bau der Umklei-
deräume gewährt.

Die 24. Jahreshauptversarnmlung
fand am 14.O4.L973 im Gasthaus Burt-
scher statt.

54 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

I.Vorstand
II. Vorstand

W'olfgang Grimminger
Rudi Binder

Schriftführer Hanny Eller
Kassier Kad Hornberger

Bei der Maiwanderung nach
Hengnau waren heuer ca. l40Jugendli-
che und Erwachsene mitgewandert.

Am Jugendwaldlauf am Aspach-Wei-
her waren es 30 Teilnehmer. Das Kreis-
Kinderturnfest wurde mit 19 Jugendli-
chen besucht. Die Frauenriege hat sich
mit 12 Teilnehmerinnen beim ,,Alten-
tumen" in Scheidegg beteiligt. Aber es
waren nicht nur Frauen am Start, auch
unser Ambs Theo sen. war dabei.
Beim diesiährigen Preis-Eiskegeln wur-
de wieder um drei Pokale gekämpft.

Der Turnbetrieb läuft einigermaßen
zufriedenstellend. Es sind 7 Jugend-Rie-
gen und 4 Aktive Riegen; Frauentur-
nern, Männertumen, Tischtennis, und
Kegeln, dazu kommt neu die Fußballab-
teilung unter der Leitung von Hermann
Wolf.
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Rosl Deuring wurde für ihre
langjährige Arbeit als Riegenführerin
mit dem Gau-Ehrenbrief sowie mit
einer Anstecknadel ausgezeichnet.

Arthur Andergassen stellte den
Antrag im Knechtental oder am Aspach-
W'eiher einen Trimmdichpfad zu erstel-
len. Dieser Vorschlag wurde von den
anwesenden Gemeinderäten fär gut
geheißen.

Als Termin für das 50-iährige Vereins-
jubiläum sowie die Sportplatzeinwei-
hung wurde das Wochenende vom
21.07 - 23.07.L974 festgelegt.

Max Mayer hat sich bereit erklärt für
die Festlichkeiten seine angreflzende
Viese zur Verfügung zu stellen.

oben /lnks: Cründungsmtt
g/leder des TSV Oberreitnau
l92l rm Fesuelt

oben rechts; l. Vorstond
Wolfgong Crimmrnger bet
serner Festcnsprcche

/lnks; Gute Turnfreunde bam
leuten Brer im Fesuelt.
Von /rnks; Bertl Mctyer
Monfred Schneider,
Anton Rogg Paul Crammel,
Antan Kohler Hons Möckle

Die außerordentliche Jahreshaupt-
versammlung fand am O6.O4.1974 im
Gasthof Ziegler statt. 73 stimmberech-
tigte Mitglieder waren anwesend.

In einer Minute des Schweigens
gedachte die Versammlung den durch
einen tragischen Verkehrsunfall ums
Leben gekommenen II. Vorstand Rudi
Binder. Desweiteren verstorben sind
Georg Stoll, Hans Gutensohn, und
Alfred Käß.

Vorstand W'olfgang Grimminger
dankte nochmals allen Helfern, die bei
der Einweihung des Sportplatzes und
beim 50-iährigen Jubiläumsfest t^tktaf-
tig zum Gelingen beigeffagen haben.
Besonderer Dank ging an alle örtlichen

Vereine und an die Gemeinde Reitnau
ftir ihre Unterstützung.

Durch den tragischen Tod von Rudi
Binder mußte der II. Vorstand neu
gewählt werden. In einer geheimen
'Wahl wurde Alfred Deland sein Nach-
folger. Hans Schick wurde als Fähnrich
einstimmig gewählt.

Aufgrund des Beitritts von25 Turner-
frauen aus Unterreitnau, unter Leitung
von Irmgard 1ü[ölfle, wurde über den
Namen des Sportvereins abgestimmt.

Die Wahl fiel wie folgt aus:

Oberreitnau

Reitnau

Ungültig

34 Stimmen

37 Stimmen

2 Stimmen

Da eine Stimmenmehrheit 2/J = 19
Stimmen nicht erreicht wurde, mußte
der Antrag der Unterreitnauer Frauen
abgelehnt werden. Der Verein heißt
vodäufig TSV 1921 8991 Oberreitnau.

Die neue Satzung wurde vom Vor-
stand Grimminger vedesen und die Ver-
sammlung erklärte sich mit 64 Stimmen
einverstanden.

Der Fußballplatz wurde durch das
Einweihungspiel stark beschädigt. Er
solle erst eine Behandlung seiner Ober-
fläche erhalten und dann etwas ruhen.
W'erner Buch stellte den Antrag einen
Ausweichplatz zu suchen. Bürgermei-
ster Strodel versprach dem Verein dabei
zu helfen.

Das Eiskgeln auf dem Aspach fiel
erneut dem warmen'Wetter zum Opfer.
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Georg Kohlhund stellte den Antrag,
die Beiträge nicht mehr abzukassieren
sondern durch eine Bank abbuchen zu
lassen.

Beschlossen wurde ebenfalls, den
Überschuß aus den Fußballspielen auf
der Raiffeisenbank anzulegen.

Die Wanderung am 1. Mai führte
über Unterreitnau-Hörbolz-Humberts-
weiler an den Sportplatz. Abends spiel-
ten die Moon-tight Boys.

Anschaffungen wurden dieses Jahr
abgelehnt, es sollen erst die alten Schul-
den beglichen werden.

Die einzelnen Abteilungen sollen
Beisitzer flir den Ausschuß wählen. Zu
den Ausschußsitzungen sollen auch
Gäste geladen werden können, um
sachliche Fragen vor einem breiteren
Publikum zu diskutieren.

Die Jahreshauptversammlung fand
am 12.O4.1975 im Gasthaus Traube in
Unterreitnau statt.

77 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

[.Vorstand $flolfgang Grimminger

II. Vorstand Alfred Deland

Schriftführer HannyEller

Kassier Kad Hornberger

Beisitzer Anton Kohler,
Lore Heider,
Irmgard Nfölfle,
Nferner Buch

Fähnrich Hans Schick

Kassenprüfer MichaelBock,
Erwin Kornes

Die Beiträge wurden wie folgt neu
festgesetzt:

Jugendliche DM 18,-

Erwachsene DM24,-

Fam.-Beitrag DM 60,-

Passiv DM 12,-

Der Verein zählt heute 390 Mitglie-
der, davon alleine 106 Fußballer!

Den größten sportlichen Erfolg kann
aber die Tischtennis-Jugend vorweisen.
Ambs Anton, Ludwig Häde und W'olf-
gang Kamps befinden sich derzeit im
Oberschwäbischen Leistungskader in
ihren Altersklassen.

Mit dem Überschuß aus der 1. Mai-
wandemng und dem gelungenen Som-
merfest konnte das Defrzit aus dem

Jubiläumsjahr 1973 endlich ausgegli-

chen werden. Die ersten Entwtirfe für
eine Erweiterung der Umkleidekabinen
wurden dem Vorstand zur Begutach-
tung vorgelegt.

Die Jahreshauptversammlung fand
am O3.O4.1976 

'lnr 
Gasthaus Strodel

statt. 50 stimmbefechtigte Mitgliedef
wafen anwesend.

Erstmals konnte Vorstand Grimmin-
ger einen Vertreter der Stadt Lindau,
Bürgermeister Euringer, begrüßen.

In einer Minute des Schweigens
gedachte man den Gründungsmitglie-
dern Konrad Vögel und Hugo Bernhard.

Die 6 Abteilungen des Vereins wei-
sen nun schon die stolze Zahlvon 43O
Mitglieder aus.

Vorhanden ist eine Turnhalle als
Mehrzweckhalle, ein Sportplatz mit
einem langiährigen Pachtvertrag, sowie
vereinseigene Umkleidekabinen, eine
Flutlichtanlage; und seit kurzem ein
zweites Spielfeld.

Vorstand Grimminger bedankte sich
besonders bei 

'Werner 
Buch, dem es

immer wieder gelang, freiwillige Helfer
flir den Anbau an die Umkleidekabinen
zu organisieren.

Vorstand Grimminger stelle zwei
Anträge an die Versammlung.
1. Der Verein solle sich an die vorhan-

dene EDV-Anlage der Stadt Lindau
anschließen.

2. Die Beiträge sollten über eine Bank
im Abbuchungsverfahren eingezo-
gen wefden.

Die Mehrheit der Versammlung
stimmte beiden Vorschlägen zu.

Bürgermeister Euringer bedankte
sich für die Einladung, überbrachte
Grüße von OB Steurer, und versprach,
daß die Stadt Lindau so rasch als mög-
lich mit der Realisierung der neuen
Mehrzweckhalle sowie des Schwimm-
bades beginnen werde.

I.Vorstand
II. Vorstand
Schriftführer
Kassier
Beisitzer

Männer
Frauen

'Frauen

Fußball

Jugend

Jugend
Fähnrich
Kassenprüfer

Wolfgang Grimminger
Alfred Deland
Hanny Eller
Kad Hornberger

Anton Kohler
Lore Heider
Bärbel Hagspiel
Werner Buch
Gerhard Hofmaier
Erwin Kornes

Hans Schick
M. Burkart,
Erwin Kornes

Den erfreulichsten Mitgliederzu-
wachs zeigt heuer die Skigymnastik,
welche seit letztem Jahr wieder von
Arthur Andergassen übernommen wur-
de. Ebenfalls konnte man drei neue Vor-
tumer für den Jugendbereich gewin-
nen: Dufner. Steindl und Fritsche. Somit
kann der Verein erneut alle Altersklas-
sen im Jugendbereich anbieten.

Die Frauenriege wurde aufgrund der
enormen Größe der Gruppe in zwei
Gruppen geteilt. Die Maiwanderung
sowie das Sommerfest sind zufrieden-
stellend ausgefallen.

Vorstand Wolfgang Grimminger
dankte emeut'Werner Buch und seiner
Abteilung fär Ihren enormen Einsatz,
bat aber gleichzeitig darum ihn weiter-
hin so zu unterstützen, da er mit der
neuen Mehrzweckhalle noch einen
Haufen Probleme auf den Verein
zukommen sehe.

Jahreshauptversammlung am
08.04.1978 im Cafe Abel. 67 Stimmbe-
rechtigte Mitglieder waren anwesend.

Der I. Vorstand W'olfgang Grirnmin-
ger stellte sein Amt aufgrund seines
neuen, doch etwas entfernteren Wohn-
sitzes zur Verfügung. Nachfolger wurde
wurde Fritz Hyrenbach, welcher 65 der
67 abgegebenen Stimmen erhielt.

Die Jahreshauptversammlung fand
am 26.o3.1977 im Gasthaus Ziegler
statt.

67 stilnmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

Die Jahreshauptversammlung fand
am O7.O4.1979 im Gasthaus Adler in
Oberreitnau statt.

58 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis:
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Bedingt durch die Tatsache, daß Mai-
wanderung, Sommerfest, und andere
Veranstaltungen des Vereins gut
besucht waren, hat derVerein auch kei-
ne größeren finanziellen Sorgen mehr.

Die 32 Jahreshauptversammlung
fand am 28.O3.198t im Cafe Abel statt.

66 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

I.Vorstand
II. Vorstand
Schri-ftführer

Fritz Hyrenbach
Klaus Sternbeck
Dorothea Gehring

Meistermannschaft I 9/ / I 7 B, Kreisk/csse C
von link, stehend; Abteilungsleiter Werner Buch, Korl Strodel, A/fred K/ose, Gebhord Ruderer, Roland Stecher,

Dieter Burckhan, Manfred Ruderer, Rudolf Steur, Werner Geißlef Michoel Bock
Troiner Frank Craninger
Werner Müller Lothor Pfeilschifter, Cünter Berger, Hermann Schollion, Wolter Kose,
Herben Mahl

knleend:

I.Vorstand

II. Vorstand

Schriftführer

Kassier

Fritz Hyrenbach

Alfred Deland

Dorothea Gehring
'Waldemar 

Küss

In einer Minute des Schweigens
gedachte die Versammlung der Verstor-
benen Mitglieder, Anton Rogg, Kassier
Kad Hornberger, und Ludwig Lechner.

Das zweite Spielfeld kann diesesJahr
noch in Betrieb genoflrmen werden. In
ca. 6O0 Arbeitsstunden haben vor-
nehmlich Fußballer und Männerriege
c . 668 Tonnen Sickerkies alleine
bewegt um das Gelände trocken zu
legen. Werner Buch hat dies alles in
einem anschaulichem Film dokumen-
tiert.

Abschied von der ..Alten Halle"
nahm man am 15./16.O4. beim eigens
organisierten Abbruchfest. Es wurde an
diesem Abend ausgiebig gefeiert, ver-
schiedene Kameraden sollen erst zu
Mittag am anderen Tag den Festakt
abgeschlossen haben. Ein paar Tage
nachher fiel sie so schnell in Schutt und
Asche, daß einige dies gar nicht recht
mitbekommen haben.

Arn 22.06. konnte bereits das neue
Freizeitzentrum eröffnet werden. OB
Steurer, Pfarrer Ziegler und andere
Ehfengäste konnten das Freizeitzen-
trum seiner Bestimmung übergeben.

Besonderer Dank gilt an dieser Stelle
Altbürgermeister Strodel und Bürger-
meister Häde mit Gemeinderat, ohne
deren Mitwirken eine solche Anlage
nicht so ohne weiteres von der Stadt
Lindau verwirklicht worden wäre.

Am O1.O6.t979 wurde in einer
außerordentlichen Generalversamm-
lung beschlossen, daß der Sportverein
das Gelände erwirbt, worauf das Ver-
einsheim steht. Der bisherige Eigentü-
mer Xaver Strodel war bereit, die
Fläche zu einem angemessenen Preis an
den TSV Oberreitnau abzutreten.

Die 31. Jahreshauptversammlung
fand am 2I.O3.I98O im Freizeitzentrlrm
Oberreitnau statt. 48 Stimmberechtigte
Mitglieder waren anwesend.

Der I. Vorstand Fritz Hyrenbach stell-
te einen erheblichen Mitgliederzu-
wachs fest. Der TSV Oberreitnau
besteht nunmehr aus 11 Riegen und 5
Fußballmannschaften.

Besonderer Dank geht nochmals an
alle Helfeq die beim Bau des zweit€n
Spielfeldes beteiligt waren, besonders
der Familie Klose, die das Vereinsheim
sowie den Sportplatz mustergültig pfle-
gen und versofgen.

Kassier Waldemar Küss
Beisitzer

Männer Anton Kohler
Frauen Lore Heider
Frauen Rowrritha Richter
Fußball 

'Werner 
Buch

Jugend ArthurAndergassen

Jugend Erwin Kornes
Fähnrich Hans Schick
Kassenprtifer Erwin Rief,

Lore Schneider

Die Zahl der Mitglieder ist geringfti-
gig auf 45O gestiegen.

Das Sommerfest war trotz des
schlechten W'etters, und der Tatsache,
daß das Spielfeld durch den starken
Regen nicht mehr benutzbar war, und
deshalb die Spiele abgesagt werden
mußten, ein voller Erfolg (DM 2.178,-
Plus).

Die Sperrstunde im Sportheim wird
auf 1.00 Uhr festgelegt. Die Pflasterung
vor dem Vereinsheim wird von den
Aktiven in Angriff genommen. Kosten
ca .7 -8 .000 , -DM.

Ein ca. 175 Meter langer Zaun wird
ebenfalls in Eigenarbeit am Sportgelän-
de erstellt.

Die Wanderung am 1. Mai ist dem
schlechten'Wetter zum Opfer gefallen.

Die Mitglieder Hanny I(inkleq Anton
Kohler und W'olfgang Grimminger wur-
den vom I. Vorsitzenden zu Ehrenmit-
glieder des Vereins benannt und mit
Ehrenurkunden ausgezeichnet.

Die 33. Jahreshauptversammlung
fand am 24.04.1982 in Freizeitzentrum
Oberreitnau statt.

Nur 45 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend.
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Die Zahl der Mitglieder ist auf 501
angewachsen. Insgesamt zäl]lt der Ver-
ein nunmehr 20 Gruppen.

Trotz der Vielzahl an Gmppen tritt
zur Zeit nlrr ein Engpaß bei der Betreu-
ung der Btrben im Alter von 6 bis l OJah-
ren auf.

Der TSV organisierte erstmals den
Ball der Vereine; die Maiwanderung fiel
emeut ins'Wasser; 32 Kinder nahmen
am Kinderturnfest in Hergensweiler
teil; das geplante Sommerfest fiel
wegen starken Regens aus, und weder
Vereinstunier noch Pokalturnier konn-
ten stattfinden; das Nikolausturnen war
allerdings wieder ein voller Erfolg .

Aufgrund der Zuschußrichtlinien des
BLSV mußten die Beiträge wie folgt
erhöht werden:
Aktive DM 36,-
Kinder DM 12.-

Jugendliche DM 18,-
Passive Dl425,-
Familien DM 80.-

Zwr 34. Jahreshauptversammlung
sind insgesamt 7l stimmberechtigte
Mitglieder am 17.O4.1983 im Gasthaus
Adler erschienen. Da der L Vorstand
Fritz Hyrenbach durch Krankheit ver-

Mtt einer noch nre erretchten
Betei/lgung rund | 00 Perso
nen wurde am Dretkönigstag,
bei ideolem Wintenvetter, auf
dem Asbachwether dcs schon
trtadttionelle Pokal Eiskegeln
veranstaltet. An der vom TSV
a ^ ^ , .  ' + ^ - '  '  ^ t  l f  ^ t  6 - n t . ) ö d d ^

Vera nstoltu ng n ohmen F reu nde
dleses Spones ouch ous der
weiterenUmgebung tel/.
Auch O berreitnous Bürgermer-

tet .  FrAn/ XOr el  5t ,ode/  |  eoo/
te mrt. Ncch rund 4040 Schü
ben stonden dle Besren rn z,aer
Gruppen fest. Cewrnner des von
einem Gönner gestlfteten Sl/ber-
pokcls (Stocksch ießen) w u rde
Hnn< Halzhnt pr / l  inr lenheto]t '

)  \A/alLcnzet t  ler ( \A/a<<c, h ' , t  o\ '

J. Pietschmcnn (Li nde nbe rg).;
4. La ngenm ei er (Li nd enb erg) ;
5. Dehlond (Oberrettnau).
Beste lm Weitschreßen wurden
Karl Wtmmer, Oberreitnou
( I 06 90 m); 2. losef Ptetsch
monn, Ltndenberg ( | 05 4A m)
und 3. Markus löhler Oberreit-
nou (96 m)

(TextlBtld: LZ vom B, l . | 979)

hindert war wurde die Versammlung
von seinem Stellvertreter Klaus Stern-
beck abgehalten. Die Versammlung
gedachte in einer Minute des Schwei-
gens den Verstorbenen Max Mayer und
Maxi Garafalo.

Die Mitgliederzahl ist nllr noch
geringfügig auf 522 Mitglieder angestie-
gen. Alle rrom Verein durchgeführten
Veranstaltungen waren Gott sei Dank
vom'W'etter her zufriedenstellend vef-
laufen, Lrnd somit, auch was die frnanzi-
elle Seite betrifft, ein voller Erfolg.

Da der bisherige I. Vorstand Fritz
Hyrenbach aus gesundheitlichen Grün-
den von seinem Amt zurücktrat, jedoch
noch sich bereit erklärte das Amt des
Schriftführers zu übernehmen, welches
von Dorothea Gehring zur Verfägung
gestellt warrde fielen die Wahlen wie
folgt aus.

LVorstand

IL Vorstand

Schriftführer

Kassier

Beisitzer
Männer
Frauen
Frauen
Fußball

Jugend
Jugend

Klaus Sternbeck

Erwin Kornes

Fritz Hyrenbach

Waldemar Küss

Alfred Deland
futa Grammel
Roswitha Richter
'Werner 

Buch
Arthur Andergassen
Michaela Bernharclt

Die 35. Jahreshauptversammlung
fand am 09.04.1984 im Cafe Abel statt.
67 Mitglieder waren stimmberechtigt.

Folgende Ereignisse wurden hervor-
gehoben.
-. Gründung der Abteilung Volleyball

Llntef Leitung von Fr. Wiggenhauser
- Große Beteiligung bei der Skigl-mna-

stik von Arthur Andergassen (teilwei-
se über 75 Personen).

- Teilweise Drainage des Hauptspiel-
feldes durch die Fa. Nuber.

- Schaffung eines auf die Vereins-
zwecke zugeschnittenen Fitnesszen-
tfum.

- Die Verhandlungen mit der Stadt Lin-
dau über einen geeigneten Raum
werden clerzeit geführt.

- Satzungsänderung wurde einstim-
mig beschlossen.

Ehrung folgender Mitglieder für:
2O lahre: Anton Ambs, Wolfgang

Grimminger, Lore Heider,
Helene Quitter und Erika
'Wimmer

25 lahte: Theo Ambs, Arthur Ander-
gassen, Emil + Frida Böhme,
Helmut Eggenmüller, Paul
Grammel, Frank Granninger,
Gerda Hellmann, Anton
Kohler und Hanny Winkler

5OJahre: Mina Buhl, Bruno Hellmann
und Arthur Hellmann

60Jahre: Xaver Klauber und Franz-
Xaver Strodel

Die 36. Jahreshauptversammlung
fand am 30.03.1985 im Gasthof Adler
statt.

72 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

[.Vorstand Klaus Sternbeck
II. Vorstand Erwin Rief
Schriltführer DieterEndede
Kassier \üflaldemar Küss

Jugendleiter Alfred Rupflin
Beisitzer Rita Grammel,

Roswitha Richter,
Michaela Bernhardt,
Alfred Deland, Heinz
Schuster
Hans Schick +
2 Begleiter
Ludwig Häde,
Lore Schneider

Fähnrich

Kassenprüfer
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Im Rahmen diese Hauptversamm-
lung wurden die Beiträge auch wie folgt
neu beschlossen.
Aktive
Kinder bis I4latue

Jugendliche bis 18 Jahre
Passive
Familien

Die Mitgliederzallist bereits auf 628
Personen gestiegen. Dies hängt
hauptsächlich mit der breiten Palette an
Aktivitäten zusafirmen, welche vom
TSV angeboten werden, meinte der I.
Vorstand Klaus Sternbeck.

Die finanzielle Seite des Vereins ist
sehr angespannt. Nach dem Anschluß
des Vereinsheim an die Kanalisation,
der Renovierung der Duschen, sowie
der Erneuemng der Leichtathletikanla-
gen am Sportplatz ist Sparen beim TSV
angesagt. Ein weiterer Grund ist darin
zu suchen, daß die kalkulierten Gewin-
ne im Sportheimbetrieb bei weitem
nicht erreicht werden.

Deshalb haben alle Abteilungen ihre
entsprechenden Mittelanforderungen
umgehend beim Vorstand abzugeben.

Beschlossen wurde außerdem, daß
der Hallenbelegungsplan Yom TSV
Oberreitnau erstellt wird, um somit
eine Fremdbelegung durch die Stadt
Lindau auszuschließen.

Die Jahreshauptversalnmlung fand
am 19.O4.1986 im Freizeitzenttum in
Oberreitnau statt. 7 4 stimmberechtigte
Mitglieder waren anwesend.

Neuer Mitgliederstand 67L Perso-
nen. Um den Aufbau einer Gruppe flir
Konditionstraining im neu geschaffe-
nen Fitnessraum bemüht sich derzeit
Helmut Hege.

Für das Sommerfest hat sich Anton
Kohler und Martin Klauber eine neu
Zeltkonstruktion, Marke Eigenbau, ein-
fallen lassen und verwirklicht.

Trainer Günther Schlierenzauer hat
sein.Amt vorzeitig zur Winterpause zu
Verfügung gestellt. Sein Nachfolger
wurde, nach der Absage .rron Dieter Ber-
tolotti, Frank Graninger.

Die restlichen Draira;gearbeiten am
Spottplatz sollen ebenfalls durchge-
fährt werden. Ob in Eigenleistung oder
in Fremdvergabe ist iedoch noch vom
Ausschuß abzuklären.

Einstimmig wurde von derversamm-
lung die geplante Satzungsänderung
verabschiedet.

Das aktive 
.Wahlrecht 

wurde auf 16

Jahre, das passive W'ahlrecht auf 18Jah-
re neu festgelegt.

Für 20jährige Mitgliedschaft wurden
Erna Häde, Alfred Deland und Manfred
Schneider geehrt.

Gabi Fritsche und Arthur Andergas-
sen wurden flir 15-jährige Arbeit als Rie-
genfährer im Verein mit Urkunden und
Vereinsnadel in Gold ausgezeichnet.

Die 38. Jahreshauptversammlung
fandam03.O4.l987 im Cafe Abel statt.

80 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

dend war hierfär sichedich, daß der
spoftplatz nuf gepachtet ist.

Die 39. Jahreshauptversammlung
fand am 23.04. 1988 im Frcizeitzentrum
statt. 56 stimmberechrigte Mitglieder
wafen anwesend.

Der Mitgliederbestand von 655 Per-
sonen gleicht dem annähemd vom Vor-
jahr.

Die Gesamtaufwendungen für die
zweite Hälfte der Drainage des Haupt-
platzes betragen DM 16.088,-

Hier bedankte sich der I. Vorstand
Klaus Sternbeck besonders flir die von
den Fußballern erbfachte Eigenlei-
stung. Der g€plante Umbau des Vereins-
heims wurde bereits .rron der Stadt Lin-
dau genehmigt.

Der TSV kann mit einem Zuschuß in
Höhe von DM 17.000,- Yom BLSV flir
dieses Vorhaben rechnen.

Der Antrag aufZuschuß an die Stadt
Lindau wurde mit Schreiben vom
29.12.87 abgelehnt. Die Stadträte Emil
Bernhard und Willi Schuhmann haben
aber Ihre Unterstützung in dieser Ange-
legenheit dem Verein zugesagt.

Der ehemalige I.Vorstand Bruno
Hellmann erhielt anläßlich seines 75.
Geburtstag an diesem Abend einen
Geschenkkorb überreicht.

Für 4O-fährige Mitgliedschaft wurde
Gabi Fritsche ausgezeichnet.

OB Jürgen Müller ehrc den I ljöhrigen Simon
Schmieg fur dem vtenen Plou seiner Alterskicsse bei
den Bayrischen Kunsfturnmeiste rschoflen.

DM45,_
DM 15,-
DM2l,-
DM 30,_
DM 95,-

I.Vorstand
II. Vorstand
Schriftftihrer
Kassier

Jugendleiter
Beisitzer

Klaus Sternbeck
Erwin Rief
Dieter Enderle
Waldemar Küss

Alfred Rupflin
Alfred Deland,
Heinz Schuster,
Rudi Steuer,
Lore Heider und
Peter Schmieg
Hans Schick +
2 Begleiter
Ludwig Häde,
Lore Schneider

Fähnrich

Kassenprüfer

FiJtr Z5-jährige Mitgliedschaft wurden
Berta Härle. sowie fär 4Oiährige Mit-
gliedschaft Rosl Deuring Ami Gram-
mel, Gerda Hellmann und Martin Klau-
ber ausgezeichnet.

Die Mitgliedenahl war leicht rück-
ldufig auf 653 Personen.

Nach einer kurzen Gedenkminute zu
Ehren des verstorbenen Gründungsmit-
glied Xaver Klauber, befaßte sich die
Versammlung direkt mit dem Umbau
sowie der Erweiterung des Vereins-
heim. Der von Alfons Jocham ausgear-
beitet Plan wurde von der Versamm-
lung für gut befunden. Die Kosten wür-
den sich auf ca. DM 45.000.- belaufen.
Zuschußanträge wurden an den BLSV
sowie an die Stadt Lindau gestellt.

Die Fußballabteilung organisierte am
22.02.1987 das erste vereinsinterne
Skirennen in Weiler.

Erfreulich war auch das positive
Ergebnis des Sommerfestes mit DM
5.439,r3.

Der Antrag des TSV an die Stadt Lin-
dau, ftir den Bau einer Leichtathle-
tikbahn wurde abgelehnt. Entschei-
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Die 40. Jahreshauptversammlung
fand am 29.04.1989 im Cafe Abel statt.

62 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

I.Vorstand Klaus Sternbeck

II. Vorstand Erwin Rief

Schriftführer DieterEndede

Kassier Waldemar Küss

Jugendleiter Peter Schmieg

Beisitzer Alfred Deland, Heinz
Schuster, Rudi Steuer,
Lore Heider, Arthur
Andergassen, Peter
Schmieg

Fähnrich Hans Schick +
2 Begleiter

Kassenprüfer LudwigHärle,
Lore Schneider

Die Mitgliederzahl hat sich nochmals
erfreulicherweise auf 692 Personen
erhöht.

Für die Unterbringung der Fahne
wurde ein spezieller Schrank im Libera-
tus Haus gemeinsam mit der Feuerwehr
und dem Musikverein angeschafft. Die
Kosten hierfür wurden gedrittelt.
Gesamtkosten DM 5269,-.

Am 31.10.1988 wurde eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung im
Sportheim einberufen. Grund war der
Ankauf des Geländes, worauf sich der-
zeit das Sportheim des TSV befindet.

Der BLSV machte die Zuteilung des
Zuschuß für die Erweitemng des Ver-
einsheims davon abhängig, das der TSV

Eigentümer des Gelände sein müßte.
Franz-Xaver Strodel war bereit, das in
frage kommende Grundstück an den
Verein zu verkaufen.

Mit folgenden Zuschüssen kann der
Verein für den An- und Umbau nach
umfangreichen Verhandlungen rechen.

stadt Lindau DM 15.000, -

BLSV DM 13.500,-

BLSV zinsver-
billigtes Darlehn DM 6.500,-

Bezirk Schwaben DM 2.000,-

Landkreis Lindau DM 4.000,-

Sämtliche Gewerke, die noch 1988
zlur Yergabe anstanden, sollen im Früh-
jafu 1989 baldmöglichst realisiert wer-
den.

Nachfolger von 
'Wolfgang 

Gied, der
aus privaten und beruflichen Grtinden
das Traineramt bei den Fußballern auf-
geben mußte , wird Rudi Steuer.

Für die Turnhalle schaffte der Verein
spezielle Niedersprungmatten, sowie
ein neues Sprungbrett an.

Erfreulicher weise konnten einige
Gruppen wieder neu eröffnet werden.
So die Gruppe Mutter-Kind unter Lei-
tung von Margot Geiger, eine l(inder-
tumgruppe unter Frau Birgitt Mäckle-

Jansen und Frau Hermann. sowie eine
E-Jugend Mannschaft bei den Fußbal-
lern.

Peter Schmieg, Ludwig Häde und
Arthur Andergassen erwarben die
Ü bungsleiterlizenz ., A|' .

Die 41. Jahreshauptversammlung
fand am 3O.O3.I99O im Gasthaus Adler
statt. 41 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend.

Die Mitgliederzahl stieg nochmals
leicht auf 709 Personen an. Erfreulich
daran ist, daß 164 Kinder wter l4Jah-
ren aktiv in Ihren Gruppen regelmäßig
Sport treiben.

Das bedeutendste Ereignis war der
An- und Umbau des Vereinsheims, wel-
cher nun endlich komplett vollzogen
ist. Die Gesamtkosten beliefen sich auf
DM LO3.491,82 incl. Mwst. Nach Abzug
aller Zuschüsse und zinsverbilligter Gel-
der hat der Verein noch DM 55.99I,82
zu ttagen. Nach dem Kauf des Grund-
stückes, das den Verein DM 26.700,-
kostete, ist der TSV auch im Grund-
buchamt als Eigentümer eingetragen.

Besonderer Dank gilt diesbezüglich
OB Müller, sowie Stadtrat Emil Bern-
hard.

Aufgrund des jähdich im Vereins-
heim ervrirtschafleten Vedustes,
beschloß der Ausschuß die Bewirtung
ganz in die Hände der Fußballabteilung
zu legen. Ziel dieser Maßnahme ist es,
die Aufwendungen für die Abteilung
Fußball aus dem Gewinn bzw. aus den
Einnahmen des Heimes zu finanzieren.

Dagegen konnte beim Sommerfest
ein Gewinn von DM 2.220,- erwirt-
schaftet werden.

Bei den Allgäuer Turn-Meisterschaf-
ten wurden Simon Schmieg und Tho-
mas Andergassen Allgäuer Meister bzw.

Thomas Andergassen (Pferd) und Stmon Schmleg (Borren), die OberrettnouerSpiuenturner, on ihren Liebltngsgeröten.
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Vizemeister. Bei den Schwäbischen
Kunstturnmeisterschaften belegten sie
die Platze zwei und drei, und bei den
Bayrischen Kunstturnmeisterschaften
die Plätze vier und fi.inf.

Da die Stadt Lindau ihre Gebühren
fär die Benützung der EDV-Anlage dra-
stisch erhöhte, beschloß der Vorstand,
einen Computer anzuschaffen.

Fiir 25-jährige Mitgliedschaft wurden
Alfred Deland, Lore Heider und Man-
fred Schneider geehrt.

Siegfried Gierer warf die Frage auf,
ob derTSV Oberreitnau nicht auch eine
Eisstockschützen-Abteilung gründen
sollte, da die Nachfrage bekannterweise
ia bestehe.

Die 42. Jahreshauptversammlung
fand am 19.O4.1991im Cafe Abel statt.

56 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

LVorstand Klaus Sternbeck
II. Vorstand Erwin Rief
Schriftflihrer DieterEndede
Kassier Waldemar Küss

Jugendleiter Peter Schmieg
Beisitzer Alfred Deland, Heinz

Schuster. Rudi Steuer.
Lore Heider, Arthur
Andergassen

Fähnrich Hans Schick,
Josef Geist

Kassenprüfer LudwigHäde,
Lore Schneider

Neuer Mitgliederstand 721 Perso-
nen.

Das Sorgenkind Vereinsheim hat sich
sehr positiv entwickelt. Die dort durch-
geführte Maßnahme, alles in die Hände
der Fußballabteilung zu legen, hat sich
bewährt. Nach Abzug aller Kosten
konnte man einen Gewinn von DM
1838,90 ausweisen. Besonderer Dank
gilt hier dem Leiter dieser Abteilung,
Herrn Heinz Schuster.

Hervorzuheben sind ebenfalls die
besonderen Leistungen unserer Lei-
stungstumer, die den Verein TSV Ober-
reitnau weit über die bayrischen Lan-
desgrenzen hinaus bekannt gemacht
haben.

Aber nicht nur auf unsere Leistungs-
turner können wir stolz sein, da im Sog
derer sich sehr viele andereJugendliche
am aktiven Treiben in ihren Gruppen

Oberreitnouer Leistungsturner hotten mit ihrer Kosakennumer bei Showouftritten immer guten Efolg.
Einstudiert wurden dre ortrstlsche Dorbietung von Peter Schmieg.

sehr engagieren. Dies ist aber wieder-
um nur möglich durch eine Yielzahl
von qualifizierten Riegenf[ihren und
Helfern, wie sie momentan beim TSV
zu finden sind.

Erneut wurde Kontakt mit allen orts-
ansässigen Stadträten aufgenommen,
um die damals im Eingemeindungsver-
trag vereinbarten Leistungen, wie z.B.
Bau einer 100 Meter Laufbahn, mrn
endlich zu verwirklichen.

Aufgrund des 1996 anstehenden 75-
iährigen Bestehen des Vereins wurde
beschloßen, daß eine neue Vereinsfah-
ne angeschafft wird. Der Auftrag hierzu
wurde an die Nonnen im Kloster Gwig-
gen vergeben.

Der Getränkeliefervertrag mit der
Meckatzer Brauerei konnte nicht mehr
vedängert werden. Das eindeutig besse-
re Angebot vom Bürgedichen Brauhaus
fi.ihrte damit zum Wechsel des Geträn-
kelieferanten fär unser Sportheim.

Das Vereinsheim wurde ebenfalls an
das städtische Gasnetz angeschlossen.

Für 4o-jährige Mitgliedschaft wurden
Paul Grammel, Werner Heider und
Thea Hornberger geehrt, sowie fir 25-
jährige Mitgliedschall Erna Häde.

Für die langjährige Führung der Frau-
enriege wurde Gabi Fritsche, sowie für
lO-iährige Amtszeit als I. Vorsitzender
Klaus Sternbeck, geehrt.

Die 43. Jahreshauptversammlung
fand am 13.04.1992 im Cafe Abel statt.

40 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend.

Fogende Ereignisse sind besonders
hervorzuheben:

- Thomas Andergassen, Simon
Schmieg und Christoph Hilgers
wurden in der Turner-Manschaft
Württembergischer Meister, und
Thomas Andergassen in der Einzel-
wertung \7ürttembergischer Vize-
meister.

- Ausrichtung des Turnwettkampf
,,Allgäu-Pokal" in der Halle in Ober-
reitnau.

- Ausrichtung vom ,,Turnen im Verein"
in der 3-fach Turnhalle in Lindau-
Reutin.

- Teilnahme an ca. 20 Veranstaltungen
von allen Jugendgruppen.

-'$Tiederbelebung des Vereinsball,
ausgerichtet im Liberatus Haus, ins-
zenieft von Siglinde Andergassen
und Peter Schmieg.

- Gründung der Abteilung Eisstock-
schützen unter L€itung von Siegfried
Gierer.

- Aufgrund hoher Gebühren der Stadt
Lindau hat sich die Anschaffung der
vereinseigenen EDV-Anlage bereits
gelohnt.
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Die Oberreitnouer Kosoken, von links: Simon Schmieg, Thomos Andergassen, Tonja Andergcssen,
Christoph Hilgers, Robert Grommel, Ralf Bauer

- Stephan Dopfeq Andreas Boos und
Tanja Andergassen Sieger beim
Leichtathletik-Kreiscup.

- Fußball D-Jugend wurde in der letz-
ten Saison souveräner Meister in
ihrer Klasse .

- Die Veranstaltungen ,,Turnen im Ver-
'ein" des Turnuntergaus, das D-

Jugend-Fußballturnier in Reutin, das
Sportfest, sowie der Vereinsball zähl-
tefl zD den weiteren Höhepunkten.

- Die Eisstockschützen sind Meister
geworden und schafften somit den
Aufstieg in die Kreisliga ,,B".

Die 45 Jahreshauptversammlung
fand am25.03.1994 im Gasthof Ziegler
statt. 61 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend.

Der Mitgliederstand des TSV erhöhte
sich erfreulicherweise auf 780 Perso-
nen. Zehn Übungsleiter bzw. ehrenamt-
liche Vorturner, sowie acht Jugendtrai-
ner belegen die gute Jugendarbeit im
Verein.

Die Jugendturner Thomas Andergas-
sen, Simon Schmieg, Christoph Hilgers
und Robert Grammel wurden 

.$?ürttem-

bergische Meister in der Mannschaft.
Thomas Andergassen erreichte einen
ausgezeichneten 4. Platzbei den deut-
schen Schülermannschaftsmeister-
schaften.

In einer Minute des Schweigens
gedachte man dem verstorbenen Grün-
dungsmitglied und Altbürgermeister
Franz-Xaver Strodel.

Die Stadt Lindau hat die Baukosten
für den Sportplatzausbau in Höhe von
DM 500.000,- in ihrem Haushalt 1994
eingestellt. Der Baubeginn ist jedoch
noch vom Zuwendungsbescheid der
Regierung von Schwaben an die Stadt
Lindau abhängig.

Für 6o-iährige Mitgliedschaft wurden
Mina Buhl, sowie ftir 4O-jährige Mit-
gliedschaft Gudrun Klauber und Lore
Schneider vom I. Vorstand Klaus Stern-
beck geehrt. Lore Heider als langjährige
Frauenriegenführerin, sowie Heinz
Schuster fär 10 Jahre Abteilungsleiter
der Fußballer, erhielten ebenfalls
Gedenkmünzen fiir die Ausübung ihrer
Ehrenämter. Klaus Sternbeck betonte in
diesem Zusammenhang die Wichtigkeit
des Ehrenamts im Verein.

- Durch Abschluß des Liefervertrages
mit dem Bürgedichen Brauhaus
erhält der TSV einen Kredit in Höhe
von DM 15.000,-.

- Die Stadt Lindau räumt Mittel im
Haushalt 92 fir den Bau einer Lauf-
anlage am Sportplatz in Obeffeitnau
ein.

Die geplante Jahresbeitragserhöhung
wurde von der Versammlung wie folgt
einstimmig genehmigt:

Aktive

I.Vorstand Klaus Sternbeck

II. Vorstand Ludwig Häde

Schriftführer DieterEndede

DM 50,- Fähnrich

Kassier

Jugendleiter

Beisitzer

Hubert Mennig jun.

Peter Schmieg

Erwin Rief, Jürgen
Dangel, Rudi Steuer,
Siglinde Andergassen,
Elisabeth König

Hans Schick,
Josef GeistKinderundJugendliche DM 25,-

Passive DM 30,-

Familien DM 120,-

Die Erhöhung wurde durch die
Errichtung der Leichtathletikanlagen
sowie der geplanten Asphaltkegelbah-
nen begründet. Beide Bauvorhaben
wurden anschließend von der Ver-
sammlung genehmigt.

Für 7o-iährige Mitgliedschafl wurde
Gründungs- und Ehrenmitglied Franz-
Xaver Strodel mit einem gravierten
Zinrkrug geehrt.

Die 44. Jahreshauptversammlung
fand am 16.04.1993 im Cafe Abel statt.

74 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

Kassenpräfer WaldemarKüss,
Lore Schneider

Folgende Ereignisse waren beson-
ders zu erwähnen:

- leichter Rückgang der Mitgliederzahl
aü739 Personen

- Zusage von Zuschüssen seitens der
Regiemng von Schwaben und der
Stadt Lindau für den Bau einer 1OO-
Meter Bahn, einer'Weitsprunganlage,
einer Hochsprunganlage, eines All-
wetterplatz€s, sowie der Sanierung
des Hauptspielf€ldes. Dem TSV
Oberreitnau bleibt somit noch ein
Rest der Gesamtkosten von ca. lO %
= DM 45.000,-.

- Begeistertes Publikum beim Früh-
jahrsturnen der Kinder unter der Lei-
tung von Peter Schmieg und Arthur
Andergassen.
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Im Rahmen dieser Hauptversamm-
lung wurden die Beiträge auch wie folgt
neu beschloßen.
Aktive DM 60,-
Kinder undJugendliche DM 25,-
Passive DM 35,-
Familien DM 130,-

Einstimmig wurde ebenfalls die
Erhöhung des Eigenanteils von DM
45.OOO,- auf DM 60.000,- zurBaufrnan-
zierung flir den geplanten Sportplatz-
ausbau angenommen.

Die 46. Jahreshaupfversammlung
fand am 07.O4.t995 im Cafe Abel statt.

93 stimmberechtigte Mitglieder
waren anwesend. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis.

[.Vorstand Klaus Sternbeck

II. Vorstand Ludwig Häde

Schriftfilhrer PeterSchmieg

Kassier Hubert Mennig iun.

Jugendleiter Elisabeth König

Beisitzer Rudi Rößle, Gerd
Ktanz,Jürgen Dangl,
Rudi Steur, Siglinde
Andergassen

Fähnrich Hans Schick,
Josef Geist

Kassenprüfer WaldemarKüss,
Lore Schneider

Der Mitgliederbestand erhöhte sich
nochmals auf 823 Personen.

Folgende Ereignisse sind besonders
zu erwähnen.
- Aufgrund frnanzielTet Schwierigkei-

ten erhält der TSV Oberreitnau für
1995 und wahrscheinlich auch für
1996 keine Genehmigung vom Bayri-
schen Finanzministerium für den
Sportplatzausbau.

- Festlegung der 75-Jahrfeier gemein-
sam mit der Weihung der Vereinsfah-
n€ am 4. und 5. Oktober 1996.

- Die D-Jugend der Fußballer unter
Lothar Pfeilschifter und Achim Lehr
erringen den Meistertitel.

- Die 1. Mannschaft der Eisstockschüt-
zen sichert sich beim Allgäupokal in
Pfronten den ersten Platz und den
Aufstieg in die Kreisliga A.

- Thomas Andergassen erreichte den
Deutschen Vizemeistertitel im Gerä-
tefinale der Ringe, während Simon

Schmieg Deutscher Turnfestsieger
im Wahlpflichtkampf der B-Jugend
wurde.

Michael Brigaldino nahm mit zwei
weitere n Mitgliedern aus seiner
Kraftsportgruppe am Bedin-Mara-
thon teil.

Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden 
"

Evi Schlegel, Resle Kornes, Theo
Ambs, Arthur Andergassen Frank
Granniger und Hubert Prilla, sowie
für 60-jährige Vereinstreue Mina Buhl
geehrt.

Dieter Endede erhielt für seine zehn-
jährige Tätigkeit als Schri-ftführer im
Verein eine Urkunde mit Ehrennadel
in Bronze vom Bayrischen Landes-
sportverband, sowie eine Goldmün-
ze vom TSV

Ehrung von Frau Hedwig Klose für
ihre langjährige Tärigkeir als Reini-
gungskraft im Sportheim.

Vom Ausschuß wurde einstimmig
beschossen, daß in Zukunft beiJahres-
hauptversammlungen nur noch Ehrun-
gen ftir 4O-, 50- und 60-jährige Mitglied-
schaft vorgenommen werden. Ebenfalls
geehrt werden Mitglieder, die minde-
stens 10 Jahre in einem Ehrenamt tätig
wafen.

Die 47 Jahreshauptversammlung
fand am 02.03.1996 im Gasthof Ziegler
st^tt. 52 stimmberechtigte Mitglieder
wafen anwesend.

Der Mitgliederstand des TSV erhöhte
sich leicht auf 827 Personen.

Der Vereinsausschuß entschloß sich
kurzfristig aufgrund eines Ausfalls des
alten PCs einen neuen incl. Drucker
anzuschaffen. Ebenso soll ein Vereins-
bus angeschafft werden, der sich durch
'Werbung 

selbst finanzieren soll. Vom
Verein sind nur die laufenden Kosten
fär den Unterhalt zu tragen. Nach 5 Jah-
ren ist der Verein Eigentümer des Fahr-
zeuges.

Trainerwechsel bei den Aktiven Fuß-
ballern. Dieter Bertolotti mußte sein
Amt aus gesundheitlichen Gründen zut
Verfügung stellen. Der ehemalige Spie-
ler Christian Greiner, Inhaber der ,,8
Lizenz", erklärte sich bereit, dieses
schwierige Amt zu übernehmen.

Der von Peter Schmieg und Siglinde
Andergassen organisierte Vereinsball
übertraf in jeder Hinsicht alle in Ihn
gesetzten Erwartungen.

Beim !fleihnachtskonzert des Musik-
vereins Oberreitnau gab OBJürgen Mü,1-
ler bekannt, daß die zweckgebundenen
Mittel des Bayrischen Finanzministeri-
ums zum Bau des Sportplatzes in Ober-
reitnau nun doch freigegeben worden
sind. Die Arbeiten sollen so rasch als
möglich beginnen und bereits Ende Mai
bzw. Anfang Juni abgeschlossen sein.
Das neue Spielfeld stehe dem Verein
jedoch voraussichtlich erst 1997 zur
Verfiigung.

Die Vorbereitung zum 75-idhrigen
Vereinsiubiläum wurde in 6 Ausschuß-
sitzungen detailliert erarbeitet.

Die von Petef Schmieg meist yorge-
tragenen Ideen und Vorschläge wurden
YOm Ausschuß angenommen, und wie
folgt umgesetzt.
- Erstellung einesJubiläumskalenders
- Erstellung einerVereins-Chronik
- Durchführung rron Veranstaltungen

der einzelnen Abteilungen während
des ganzenJahres 1996.

- Anschafftrng von Trainingsanzügen.
(220 Stück )

- Anschaffung eines Jubiläums-T:Shirt.
(750 stück )

- Festakt und Fahnenweihe am
O4.lO. 1996 in Oberreitnau.

- Sportgala am 05.10.1996 in der Insel-
halle.

Um weiter in den Genuß von Staats-
zuschüssen zu gelangen, wurden die
Beiträge den Mindestsätzen wie folgt ab
1.L.97 angepaßt:

Aktive

Kinder undJugendliche

Passive

Familien

DM 72,-

DM 25,-

DM 4O,-

DM 160,-

Ehrung des I. Vorsitzenden Klaus
Sternbeck für seinen unermüdlichen
Einsatz bei der Verwirklichung der neu-
en Spotanlagen in Oberreitnau. Ihm ist
es zu verdanken, daß die damals im Ein-
gemeindungsvertrag zugesagte Klausel,
Erstellung einer 100 Meter Laufbahn,
nun endlich realisiert wird.

Als Dank überreichte ihm der II. Vor-
stand Ludwi g HäÄe eine Miniaturausga-
be der neuen Sportanlage in Form einer
Torte.
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Bericht eines 96iährigen über den Vereinsvorstände
Beginn des Turnvereins

In unserer Jugendzeit vor dem I.
W'eltkrieg gab es in Oberreitnau keinen
Schulsport, in 7 Jahren nur einen hal-
ben Tägesausflug.

Ab l9t2 brachten Realschüler
Deutschball von Lindau nach Oberreit-
nau. 1913 brachte Peter Kathan von St.
Gallen die Fußball-Idee mit, worauf wir
Sonntagsschüler den 1. Fußballclub
gründeten. Sonntags nach der Christen-
lehre traf man sich um 15 Uhr bis zum
Stallgehen auf irgendeiner freien'Wiese
oder unter dem Feuerwehrhaus bei den
Brädern Strodel zum Fußball. Das Tor
bestand damals nuf aus 2 senkrechten
Stangen.

Im Deutschball-Verein betrug der
Beitrag im Monat 5 Pfennig, im Fußball-
verein 30 Pfennig. Der erste Ball blieb
schon am ersten Tagan einem Garten-
zaun hängen. Zeugwatt Konrad Mayer
mußte ihn flicken.

1915 verbot Bürgermeister Buschor
beim Ernst der Kriegslage das Fußball-
spiel. Er dachte wohl nicht an die Kör-
perertüchtigung fär das Militär. Es wur-
de dann 1916 die Jugendwehr als
Pflicht eingefährt.

Führer: Reischmann Theo, Beihilfe:
Zetle Jakob, Leuthold lfilhelm Rengers-
weiler. Leutholds Spruch ,,Druck dine
Knia dur !".

l92O hatte Ambs Tone Interesse am
Geräteturnen in'Wasserburg gefunden
und begeisterte uns Jugendliche, die
sonst am Sonntagmittag in den vier
Wirtshäusern ihre Sprüche klopften.
Ambs Tone konnte als Erster den Rie-
senschwung @elge). Ich selber hatte
den'Wunsch zu turnen und besuchte
allein die großen Turnfeste in Bregenz
und Lustenau, wo auch die Schweizer
teilnahmen. Steudel Kottern machte
einarmigen Handstand am Barren.

1921wurde der'W'unsch nach einem
Turnverein in die Tat umgesetzt. Ambs
Anton, Ambs Theo, Barth Ludwig, drei
Strodel, Gutensohn Hans, Bernhard
Emil, Strodel Franz-Xaver, Ibed Georg
(1995 yerstorben), der jugendliche
Ambs August und Burtscher Ludwig
und Josef gründeten den Turnverein.

Xaver Klauber wurde bei der Grün-
derversamrnlung beim Vögel 1. Vor-
stand, Emil Bernhard 1. Turnwart,'W'eh
Sepp Schriftführer, Kassier: ich und
Iberl Georg Zeugwart.

Die Gemeinde gab Kredit für Turn-
geräte: Reck, Barren und Hochsprung-
gestell. Turnhalle war das ehemalige
Sticker€igebäude, jetzt Hepachstr. 30.
Betonboden - Schlimm wars! 

'Wir hat-
ten keinen Vofturner, nur Bücher zum
Anschauen, ähnlich wie das Kochbuch
beim Kochenlernen. Von Reutin kam
hin und wieder ein Vorturner.

Trotzdem dachte man bald an eine
Vereinsfahne. Meer Fritz und Xaver
Klauber bemühten sich um Spender.
Die Fahne wurde soweit erinnedich im
Kloster Bonlanden gestickt. Die Fah-
nenweihe unter Dekan Herzog mit
Anteilnahme der Gemeinde und der
Fahnenlungfrauen war sehr feiedich.
Der TV 

'Wasserburg 
war Patenverein.

Elsäßer Luise spendete als Festzugfrau
ein Fahnenband.

Unterm Spritzenhaus wurde das 1.
Turnfest mit Freiübungen abgehalten.
Gutensohn Hans und ich waren dabei
Vorturner auf einem Brückenwagen,
dann zeigten uns die 

'Wasserburger

Turnübungen an Reck und Barren.

Strodel Franz-Xaver war der 1. Fähn-
rich, er war auch ein guter Stemmer.
Später machte ich auch mit Weh Sepp
und Ambs Theo die Fahnenweihe in
Haldenwang mit, ebenso mit Ambs
Theo, Reischmann Theo das Gauturn-
fest in Kaulbeuren mit Übernachtung:
aber keine Preise!

Beim Gauabteilungstumen im
Herbst 1925 holten Buhl Sepp und ich
einen 25. Platz mit Urkunde. Unser Ver-
ein hatte keinen Schleuderball, so daß
wir erst amPlatz in Heimenkirch übten.
Beim ersten Wurf landete der Ball unter
Gelächter hinter mir, bei 2,25 Meter

Unsere Zöglinge, Lerchenmüller Flo-
ri, BurtscherJosef und Ludwig Heckner
waren erfolgreich beim Jugendturnen.

t924 machten wir im Turnverein
Theater mit Stabübungen, L925 wieder
Theater mit Sketchen.

t925 tat bereits der 1. Vorstand
Xaver Klauber zurück. Nachfolger wur-
de dann vorübergehend August Ambs
sen., der in der Fremde schon Turner
war und noch Kippe konnte.

Am 22. Mitrz 1926 wurde ich dann
nach Willpoldsried versetzt.
gez.
Anto n We nze rl, Gründungsmitglied

Ehrenrnitglieder
Generalversammlung vom O6.O1.1925:
Xauer Klauber t
Lud.uig Bartb t
KonradVögel f

Generalversammlung vom t9.OI.1952:
Georg Heimpel
Tbeodor Ambs

t
t

Generalversammlung vom 21.11.1953
August Ambs t

Generalversammlung vom 22.06.1957
Ernst Friesinger t

Generalversammlung vom 1 0.05. I 960
Mina Bulcl

Josef Bubl t

Generalversammlung vom 26.O3.1966
Bruno Hellmann t
Albert Deuring t

Gene ralversam m I ung vom O7 .O4 .1979
Franz-Xcr.uerStrodel t

Generalversammlung vom 28.03. 1 981
Anton Kobler
Wofang Grimminger
Hanny Winkler

Festakt am O4.IO.1996
Lore Heider
Alfred Delcr.nd

Ehrenmitgl ieder
Vereins-Vorstände

1. Xetuer Klauber
2. August Ambs
"3. Ernst Friesinger
4. Josef BuLtl

5. Georg Heimpel
6. Max Scbädler

7. Lud.tuig Kugel
8. Fritz Bodder-

brot sen.

9. Bruno Hellmann
lO. Josef Stoll
11. Anton Kobler
12. lVolfgang

Grimminger
13. Fritz Hyrenbacb
14. Klaus Sternbeck

I r92r - 1925
t 1925 - r93O
t  r 9 3 o - 1 9 3 6
t t936 - 1939
I 1948 - r95O
t r95o - 1952
t 1952- 1953

t 1953 - 1958
t 1958- 196r
t 196r - 1963

1963 - r97r

r97r - 1978
I 1978- 1983

1983 -
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Die Fußballabteilung des TSV Oberreitnau

Die Meistermonnscholt Kreisk/ossse C | 9 7 7 I 7 B, von I tnk's:
Abteilungsleiter Werner Buch, Werner Müller Werner Geißler Kod Strodel, Günter Berger, Alfred Kose, Gebhord Ruderer Herbert Mahl, Lothor Pfeilschiften
Hermoin Schottian, Rolond Stecher Dieter Burckhort, Monfred Ruderer, Rudolf Steur Wolter Kose, Michoel Bock Troiner Frank Grantnger

Protokoll über die Gründungsversammlung (Originaltext)

Die Einladung erfolgte durch
Bekanntgabe in der Lindauer Zeitung
vom 06.06.1973. Die Versammlung
wurde am O7.O6.1973 ilr' Gasthaus
Strauß in Oberreitnau abgehalten.

Tagesordnung:
l. Begrüßung
2. Bericht über die Entwicklung

3. Abstimmung über die Gründung der
Abteilung

4.Wablen

5. Wünsche und Anträge

1. Um 20.15 Uhr eröffnete der 1. Vor-
stand Wolfgang Grimminger die Ver-
sammlung und begrüßte alle Anwe-
senden.

2. Anschließend gab Grimminger einen
Bericht über die Suche nach einem
geeigneten Platz sowie den Bau des
Pl^tzes durch die Gemeinde, und
den Bau der Umkleidekabinen durch
den TSV Oberreitnau.

3. Vor der Abstimmung wurden Fragen
besprochen, die einen Vereinswech-
sel nach Oberreitnau betrafen. Die
Abstimmung ergab l) JA-Stimmen
für eine Fußballabteilung; I Enthal-
tung.
Damit ist die Abteilung gegründet.

4. Wahlen:
Leiter der Abteilung
Hermann'Wolf
Leiter der AH
Rudi Binder
Schriftführer
Hans-Peter Kofler
Zeugwart Achim Salecker

Jugendtrainer
Horst Haase und Hermann Schollian
(im wöchentlichen Wechsel)

5. Wünsche und Anträge:
- Reinigen der Trikots: Der Vorstand

sucht eine Frau, die gegen eine
Gebühr das'Waschen übernimmt

- Trainingsbeginn: Erstes Training am
Donnerstag 28.06.1973 um 19 Uhr
unter Max Baldauf.

- Vereinslokal:
Gasthof Strauß

- Vereinsfarben:
Grün - W'eiß

- AH-Versammlung:
am 14.O6.1973 im Gasthaus Traube
in Unterreitnau.

6. Um 22 Uhr schloß Vorstand Grim-
minger den offiziellen Teil.

Oberreitnau, 09.06.197 3
Grimminger
1. Vorstand
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Trainer:
r973
1974 - 1977
1977 - 1982
1982 - Ntrinter-
pause 1986
Rest 1986
1986 - 1988
1988 - 1990
1990 - 1994
1994 - Okt. 1995
Seit Oktober 1995

Endede Peter
Gebhard Franz

Max Baldauf
Dieter Bertalotti
Frank Graninnger
Günther
Schlierenzauer
Frank Gruninger
Wolfram Gied
Rudi Steur
Mario Böhler
Dieter Bertalotti
Christian Greiner

411 Spiele

393 Spiele

Spieler in der I. Mannschaft:

Leistungsturnen im TSV
Oberreitnau

Dle Lerstungsturn er vom TSV Oberrertnou, von ltnks:
Ralf Bauer, Robert Crammel, Thomas Andergcssen, Simon Schmieg

1P86 begannen Arthur Andergassen
und Peter Schmieg mit den Buben Mi-
chael und Thomas Andergassen, Michael
und Robert Burgert, Christoph und
Simon Schmieg, Stefan und Daniel Dop-
fer, Tobias und Christian Kiechle, Micha-
el Ratgeber, Andreas Hinne, Matthias
Schlegel den Aufbau einer Bubenturn-
gruppe. die regetmäßig Übungsteile und
verschiedene Wettkampftibungen trai-
nieften.

Der TSV Oberreitnau entlvickelte
sich zu einer Turnerhochburg. Über
Erfolge auf Turngauebene (Allgäuer Mei-
sterschaften) qualifizierte man sich zu
den Schwäbischen und Bayrischen Mei-
sterschaften.

Vor allem mit Thomas Andergassen,
Simon Schmieg, Robert Grammel und
Christoph Hilgers hatte der TSV Talente
hervorgebracht, die über Jahre an ver-
schiedenen überregionalen Wettkämp-
fen erfolgreich teilnahmen. Allerdings
mußten diese Leistungsturner den Ver-
ein wechseln und starteten künftig nur
noch auf württembergischer Ebene.
Denn ein qualifizierter Trainer und ent-
sprechende Trainigsmöglichkeiten wa-
ren in Oberreitnau nicht mehr vorhan-
den.

Mit dem TV Kressbronn fand man
einen Verein und gleichzeilig auch mit
Martin Kling einen Traineq der letztend-

(noch aktiv, Stand 10.05.1996)
Pfeilstifter Lothar 392 Spiele
Müller Manfred 383 Spiele

Stieber Peter 375 Spiele
(noch aktiv, Stand 10.05.1996)

Torschützen der I. Mannschafit:
Endede Peter l92Tore
Schollian Hermann 178 Tore
Ruderer Manfred 157 Tore
Mü'ller Manfred I 10 Tore

JochamAlexander 96Tore
(noch aktiv, Stand 10.05.1996)

Abteilungsleiter:
1973 - 1974
1974 - 1984
1984 - 1994
1995 - 1996
seit 1996

Wolf Hermann
Buch'W'erner
Schuster Heinz
Lehr Christian
Schaeffer Werner

Besondere Erfolge:

1977
Erreichen des C-Klassen Pokalendspiel
l:2 gegen Nonnenhorn

r978
Meister in der Kreisklasse C und Auf-
stieg in die Kreisklasse B

r983
Erreichen des Endspiels im Pokal des
Klassenbesten 2 : I gegen Horgenzell

r995
2. Platz in der Kreisliga B -

Aufstieg nur knapp verpaßt

lich flir diese Erfolge verantwortlich war.
Um weiter an der württembergischen
Spitze mithalten zu können, waren bis
zu fünf mal Training in der Woche (15
Stunden) nötig. Simon Schmieg und
Thomas Andergassen gelang sogar die
Aufnahme in den württembergischen
Landeskader des Schwäbischen Turner-
budes. Letzterer ist inzlvischen im

Jugendbundeskader und ist auf deut-
scher und internationaler Ebene sehr
erfolgreich. Auch heute versucht man
die Trainingseinheiten einzuhalten,
allerdings trainiert man ietzt im Stütz-
punkt Oberschwaben in'Weingarten,
Ravensburg und im Leistungszentrum
Dornbirn und Ruit. Der Trainer ist
immer noch Martin Kling.

Besonders hervorzuheben sind die
Erfolge mit dem TV Kressbronn als
mehrmaliger Württembergischer
Schülermannschaftsmeistet 1994 und
1995 wurde Thomas Andergassen Deut-
scher Vizemeister an den Ringen und
war auch gleichzeitig Jahrgangsbester
im Geräte-Mehrkampf, Simon Schmieg
wurde 1994 Deutscher Turnfestsieger in
Hamburg.

Seit 1995 versucht der jetzt l7-jätuige
Simon Schmieg als Vorturner die
Turnära TSV Oberreitnau weiterzu-
führen. Vielleicht wird eines Tages ein
neues Tälent entdeckt?
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Sportangebot des TSV Oberreitnau l92l e.V.

StondJuni 1996

Die Vorstandschoft. des TSV Oberreitnou l92l e.V. lödt olle Vereinsmitglieder und
deren Angehörige und Bekannte zL)m Fest des 75. Jubiloums om Freitog, 4. Oktober
und Somstcg 5. Oktober 1996 recht herzlich ein

Abteilung Ubungsleiter Ott Zeit Mon Dle Mit Don E.^

Frouenturnen I Srg/lnde Andergossen Holle 20.00-22.00 o

Frouenturnen Il Erikc Rlef Holle r8.30-20.00 O

Frauenturnen lll Jutto Hong1rter Schule Unterrettnou 20.04 22.00 o

Mönnerriege Jürgen Dongl HollelSportplou 20.00-2l .30 O

Irschtennls Hons Schick Holle 20.00-22.00 o

Skigymnostik Arthur Andergossen Holle 20.00-22.00 o

Stockschüuen Siegfried Gierer Anloge Sportplou 19.00,22.00 O o

Mönnerkegeln Fidel Hörle Anloge Gosthof Strouß 20.00 23.00 O

kofLroum Michoel Brigoldino Holle tB 45-20.00 o

Volleyboll Jürgen Munz Holle 20.00-22.00 o

Fußboll Aktiv Christion Crerner Sportplou
(Holle)

t8.3U20.30
(t8.00 20.00)

O o
(.)

Fußboll AH Alfred Kose Sportplotz
(Holle)

| 8 .30  2 t . 30
t8.00 20.00

o
(.)

lugendletter-Fußboll Dietmor Hörle,

Ajugend Werner Assneri Fronz Gebhord,
Wolfgong Milz

Sportplou t8.30 20.00 o o

C-lugend Werner Schoeffer Sportplotz t 7.30, t 9.00 o o

Dlugend Achim Lehr, Lothor Pfeilstifter Sportplatz I 7.30- I 9.00 o O

E-Jugend Reinhold Weinl, Walter Meßmer Sportplotz I7 .00 - I8 . t 5 o

F lugend Bernhord Bouer Rudolf Steur Sportplou I7 .00 - lB . t 5 o

Bombini Rudolf Steur, Roy Toylor Sportplau t7 .00- tB . t5 o

lugendleiter-Gesomt Elisobeth König

MutterKind Renote Schick Halle t 5 . 0 u t 6 . t 5 o

Knder 4-6 lh. Ellen Stiehle-Poll, Uschi Wiedrich Holle I 4.45, t 6.00 o
Mödchen ob 6 Jh. Juno Sponnfellner. Ulrike Weinl Holle | 6.00- t7. t 5 o

Buben ob 6 lh. Michoel Brigaldino, Alfred Weinbeger Holle t 7 . t 5  t 8 . 4 5 o

Leistungsturnen Buber Stmon Schmteg Holle t5 .30 t8.00 o
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spENpE-T I

Spendenliste
Folgende Personen, Firmen und Einrichtungen unterstützten die Jubiläumsveranstaltung mit einer Spende.

AOK, Lindau

Autohaus Bernhard. Oberreitnau

Automobile Wölfle GmbH & Co., Lindau

Bäckerei Dopfer GmbH, Oberreitnau

Bürgediches Brauhaus, Ravensburg

Bernhard Bauer, Shell-Station Lindau

Blank GmbH, Fernsehtechnik, Wildberg

Bock Stefan, Lattenweiler

Cafe-Restaurant Abel, Oberreitnau

Die Brille, Optik Reinhold Kreutle, Lindau

Fahrradies, Oberreitnau

F reizeitzentrurn Oberreitnau, Helga Wölfle

Friseursalon Renate Stechele, Oberreitnau

Fritsche Gabi, Oberreitnau

Gartenbau Helmut Mufrz, Oberreitnau

Gasthaus Anton Strodel, Oberreitnau

Gasthof Seeblick, Fam. Pflüger, Oberreitnau

Gasthof Strauß, Oberreitnau

Grammel Norbert, Oberreitnau

Grirnminger Volfgang, Bechtensweiler

Grübel I(adheinz, Krankengymnastik, Oberreitnau

Holzbau Stiehle GmbH, Lindau

Hosenshop, Sepp Prechtl, Lindau

Hotel und Gasthof Otto Zieglet, Oberreitnau

J äger Elfriede, Höhenreute

tr(ofler Vilhelm, Allianz-Versicherungen, Lindau

Kohler Peter, Bau- und Möbelschreinerei, Oberreitnau

I(ornes Erwin, Filmevertrieb, Lindatr

Dr. med. Josef Ott, Oberreitnau

Lindag, Lindau

Raiffeisenbank Oberreitnau

Reisebüro Hattler, Lindau

Restaurant am See, Hubert Hübler, Lindau

Sclrrnieger GmbH, Metzgerei und Partyservice, Lindau

Schober Kad, Oberreitnau

Singgemeinschaft Oberreitnau

Sparkasse Lindau

Sport Roman, Lindau

Stadtverkehr GmbH, Lindau

Textivariationen Walter Mallitsch, Lindau

Trebitscher Hartmut, Lindau

Weber-Sparmarkt, Oberreitnau

Winkler Hanny, Oberreitnau

Bei all den oben genannten Freunden und Förd,erern des Sportuereins möcbte sicb der TSV Oberreit-
nau 1921 !'eclrt lcerzlicb bedankem, aucb bei den Spendern, die nicltt genannt uerden Laollten.

Obne die freundlicbe Untersttitzung all dieser Personen, Firmen und Einrichtungen könnten die
Feierlicltkeiten zum 75. Jubiläum nicbt in diesem Umfang stattfind.en.
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